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Meinungen
Mer de« Waffenstillstand.

Die angeblichen Bedingungen der Entente . "
Köln,  30 . Oktober . Wie der „K. V . Ztg ."

ms aut unterrichteter Quelle mitgeteilt wird,
Wen die Waffenstillstandsbedingungen des Mei¬
nerband«s folgende fein : 1. Räumung aller be¬
setztenGebiet« tu Belgien und Frankreich . 2. Be¬
setzung aller Rheinbrücken durch amerikanische
truppen. 3. Besetzung der Festungen Metz und
Amßburg durch französische Truppen . — ' Eine
ckubwürdige Bestätigung dieser Meldung lag
m Schluß des Blattes nicht vor.

Um Wilsons 14 Punkte.
MTV. Rotterdam.  30 . Oktober . Se-

«tor Tittmann , Wortführer des Präsidenten im
«mt . behauptet , daß di« Alliierten die 14
MM« Wilsons annehmen . Di« Republikaner
tillen es in Abrede und sagen, daß die 14 Punkte
« Msönliche Programm des Präsidenten seien,
« een Alliierten niemals zur Begutachtung
Weleßt sei, fa daß die Alliierten im Gegen teil
Aeserholterklärt hätten , daß ste es für unge-
»Wnb halten.
. .. 30. Oktober . Wilsons Vsrtrauens-
^Eer , Obertst House und Admiral Sims , haben
M>vorliegenden Meldungen einen großen Ein-
W aus der Pariser Konferenz . Beide zeigen

heißt , bestrebt , di« englisch-franzosi-
M WaBmjtiWandsforderuugen , die über Wil-
M Programm weit hinausgehen , mit diesem rn
Mlang zu bringen . - -
«.n. . - 20. Oktober . Wie der „Temps"

haben die -deutschen ll -Doote seit vier Da-
D Me Täii .zkeit eingestellt . Es sei dies osfen-

«folge des Eingehens Deutschlands auf
^iMtderungen Wilsons.

Condcrfriede und Waffenstillstand.
20. Oktober . Zn dem türkischen
schreibt der „Temps " : Zwischen

und >der Türkei kann nur über
ĵ .chWensiilllstand verhandelt werden . Nach-

bch entschlossen hat . die rein
-0 Waffensiullstandsfrag « nicht mit der

xlVW^ lhen Friedensfrag « zu verquicken. wird
nrer neuen Note ankündigen , daß die von

l»,.n î ^Ewene Stellung nicht nur für Deutsch-
id EH für seine Verbündeten gültig
da,- für  Slbfchließunp eines Sonderfrie-
«P!,.̂ ß unn vorüber . Die Entente ist bereit,
25 ? ^ Nbschliê nng eines Soniderwasfenstill-

M prüfen , aber auch .fest entschlossen, nicht
»2 ^ Terbverhandlunqen - mit irgend einer

M Uder den allgemeinen Fristen zuzulassen.
Englische Stimmen.

30. Oktober , .Morning Post " mel-
s» Alliierten haben in ihrer Gesamtheit
î AWahm« von WassenKllstandsverhandlun-
N,--WWmmt . Die Bedingungen für «inen
UjN ^ llchand sind am Sonntag Wilson über¬all worden.

^ie Entente zu Friedensvrrhandlungeu
^ ^ entschlossen.

0. Oktober. „Daily News " mel-
Versicherung Lloyd Georges ge¬

^D ° sel.

gen über dem PrÄsidenben der englischen Trade
Union sind die Alliierten entschlossen, Friedens¬
besprechungen aufzunehmen.

Deutsches Keick.
Krieg srat.

Berlin,  30 . Oktober. Dev Kriegsrak hielt
heute vormittag in Berlin eine Sitzung ab, an der
auch der Reichskanzler zum ersten Male nach seiner
Grippe-Erkrankung wieder teilnahm.

Berlin,  30 . Oktober. Die Soz . Korr, meldet,
daß heute nachmittag das Kabinett sich mit dem
dringenden Verlangen einiger seiner Mitglieder be¬
schäftigt hat, gewisse, notwendige Schlüsse aus dem
verfassungsrechtlichenUmbau Deutschlands auch in
persönlicher Beziehung zu ziehen.

Berlin,  30 . Oktober. Die politische Abtei¬
lung des Großen Hauptquartiers , die seinerzeit vonLudendorff eingerichtet worden war , wird wie ver¬
lautet, ausgelöst werden. Das Kviegspresseamtwird
dem Staatssekretär Erzberger unterstellt.

Verkehrseinstellungnach Böhmen.
Berlin,  30 . Oktober. Wie man von unter¬

richteter Seite erfährt, war der Zug , der gestern
abend 7 Uhr von Berlin über Telschen nach Wien
abging, der letzte, der die böhmische Grenz« passiert
hat . Auch in diesem Zug soll der Schlafwagen in
Schandau angehalten worden sein. Van heute ab
ist jedenfalls jeder Personen- und Güterverkehr über
Sachsen nach Oesterreich gesperrt. Zn der Mittags¬
stunde wurde der Verlauf von Schlafwagenkarten
nach Wien eingestellt. Ob der Verkehr nach Oester¬
reich-Ungarn über Oderlnirg und -über München auf-
rechterhalten bleiben wird, ist dlegenstand weiterer
Erwägungen. Die k. n. k. Botschaft wird, wie das
Blatt hört, di« Heimreise über München—Salzburgantreten.

Die Demokratisierungin Bayern folgt nach.
München,  30 . Oktober. Die „Münchener

Neuesten Nachrichten" bringen an leitender Stelle
folgend« bedeutsame Mitteilung : Sicherem Verneh¬
men nach hat sich die Krone entschlossen, die Volks¬
vertretung in Bayern,zur unmittelbaren Beteiligung
an den Negiernngsgeschäften heranzuziehen. Zu
diesem Zweck steht ein Schritt des Königs bevor,
der dahin geht, den bisherigen Vorsitzenden im Mi¬
nisterium, von Dandl , der für seine Person bei keiner
Partei aus Schwierigkeiten gestoßen ist, mit der Neu¬bildung eines Ministeriums im Benehmen mit den
Parteien im Landtag zu betrauen. Di« Landkngs-
fraltionen haben für diesen Fall bereits beschlossen,
vertrauliche Vorberatungen zu treffen.

Die Vorgänge
in Oesterreich -Ungarn.
WTB . Wien,  3ü . Oktober. Unserem mehr¬

fach zum Ausdruck gebrachtem Entschluß fllr Her¬
beiführung eines das Völkerrmgen abschließen¬
den Waffenstillstandes und Friedens Rechnung
tragend, werden unser« aus italienischem Boden
kämpfenden Truppen das besetzte Gebiet räumen.

Wien.  311 . Oktober . Der Kaiser ist angeb¬
lich ans Wien -ab-gereist. Er soll sich mit der Kai¬
serin in Ungarn im Schlosse Gödöllö in der Nähe
von Budapest aushalten . — Der Kaiser soll 13
Waggons Einrichtungsgegenstände und . wie es

heißt , auch die Juwelen der Schatzkammer mit¬
genommen haben.

Wien,  30 . Oktober . Aus parlamentarischen
Kreisen verlautet , daß Kaiser Karl «in di« Stel¬
lungnahme Oesterreich-Ungarns betreffendes Te¬
legramm an den deutschen Kaiser senden werde.

Wien,  30 . Oktober , Die Mitglieder der
deutsch-nationalen Parteien sind über die Art
und Weise, wie Graf Andrassy die Note Wilsons
beantwortet hat , ans das tiefste entrüstet . Graf
Andrassy war von Ungarn getommen und setzte
sich weder mit der deutschen Reichs reale rang noch
nüdt der Vertretung des deutschen Vollzugsaus¬
schusses ins Einvernehmen , bevor er di« Rote
versaßt hat . Obwohl man auf das lebhafteste
Friedensverhandlungen begrüßt und sie für not¬
wendig erachtet , so muß doch das einseitige Vor¬
gehen des Grasen Andrassy , daß er ohne Ein¬
vernehmen mit dem -deutschen Reiche die Note
Wilsons abgeh«,n ließ , tiefste Entrüstung bei dendeutschen Parteien hervor rufen . Vor wenigen
Tagen noch war ein « Abordnung des deutschen
Vollzugsausschusses in Berlin und hat bei der
deutschen Reichsregierung für die Versorgung
Deutsch-Oesterreichs das weitgehendste Entgegen¬
kommen gefunden . Trotzdem deutsche Soldaten
in den Alpenländern und in den Karpathen an
der Seite der Ungarn gekämpft -und sich für die
Verteidigung Oesterreiich-Ungarns eingesetzt ha¬
ben , wurde ' setzt ohne Einvernehmen mit dem
deutschen Reiche, wie es in dieser Not« ausdrück¬
lich heißt , an Wilson herangetwten . Außerdem
hat man auch «in vorheriges Einvernehmen mit
dem d̂eutschen Vollzugsausschüsse nicht gesucht.
Die deutsH -naittonc.'len Parteien erheben gegen
ein derartiges unqualisi,zierbares Vorgehen -den
entschiedensten Einspruch.

Budapest,  30 . Oktober , sAmtlich .s Graf
Johann Ha-d-ik ist zum Ministerpräsidenten er¬
nannt worden.

Budapest,  30 . Oktober , Es wird gemel¬
det , -daß der gestern von Budapest kommende
Personenzug heute nacht in -der Station Ko-
prirmika ' von einer starken Bande überfallen und
ein großer Teil der Passagiere nicht nur ihrer
Barschaft und ihrer Hab selig leiten , sondern auch
ihrer Kleider , dre sie ans dem Leibe trugen , be¬
raubt wurden . Mehrere Passagier « wurden
überdies obwohl sie nicht einmal den Versuch
etzn-es Widerstandes gemacht hatten , von den Räu¬
bern übel zugerichtet . Die Deserteure , mit Ba¬
jonetten beWäsfnet , waren in Koprivnika ln den
Zug gekommen und verrichteten ihre . Untaten
während der Fahrt.

Budapest,  31 . Oktober. In Budapest hat
der Ministerrat die Herrschaft übe-'iummeu und die
Republik ausgerufen. Der ungarische Nationalrat
wird sich der Bestimmung zu süqm haben. Gestern
abend versammelt« sich ein« vieltaittenistopsiqeM-'ige
aus dem Giselaplatze vor dem ungarischen National-
rate. In geschlossenenKolonn-n zogen vier Regi¬
menter Soldaten unter Führung ihrer Offiziere heran
und schworendem Nationalrat die Treue. . Unter un¬
beschreiblicherBegeisterung durchzagm die Demcn-
stranten die Straßen der Hauptstiat . Ein Demou-
strationszug bewegte sich nach einer der Vorstädte,
wo das Ätilitärgefängnis gestürmt und alle Siech¬
linge befreit wurden. Die Soldaten durchziehe»
unter Führung von Offizieren dis Straßen . Hoch¬
rufe imf die Republik erschallen. Zum Zeichen des
Einverständnisses mit der republikanischen Idee
reißen sie die Kokarden von den Kopfbedeckungen

und vertauschen sie gegen national « Abzeichen. Die
revoltierenden Truppen haben sich des Budapest«:
Ostbahnhofes bemächtigt- und zwei abfahrtbereit«
Züge mit Marschbataillonen, die sür̂ die Front be¬
stimmt waren, angehalten. In der Srast sind auch
die Zivilisten bewaffnet worden. Die Aufständischen
besitzenMaschinengewehre und feuern Freudeistchüsse
ab Sie haben ungeheure Mengen Munition und
Waffen, da sie die ungarische Waffensabrik geplün¬
dert haben. Die Kundgebungen dauerten um Mitter¬
nacht noch in den Straßen sort. Nach Mitternacht
wird gemeldet: Das Budapest«« Hausregiment Nr.
32 hat seinen Befehlshabern den Gehorsam verwei¬
gert und sich einmütig in den Dienst der Republik
gestellt. Di« Hafenstadt Fiume, die gestern in den
Händen der Kroaten war , hat ihren Anschluß an
Italien erklärt. Die italienisch« Flotte wird jede
Stunde in Fiume erwartet . In den späten Abend¬
stunden ist es in der Stadt zu verschiedenen Zwischen-
fiillen gekommen. Offiziere, selbst alt« Generale,
wurden gezwungen, die kaiserliche Kokarde von der
Kappe zu reißen. Ruhestörungen gab es nicht, gleich¬
wohl kann niemand wissen, was die nächsten Tage
bringen werden, denn vor den Toren Wiens steht
der Hunger und von der Front trifft eine wichtige
Botschaft nach der andern «m. In Pola sollen sich
di« Mannschaften der Kriegsschiff« bemächtigt haben,
in Triest erwartet man das Einlaufen eines feind¬
lichen Geschwaders.

Prag,  30 . Oktober . Das tschechische Pretz-
burecvu meldet : Heute erschien der Generalkon¬
sul des Deutschen Reiches , Freiherr v. Gebsattel,
beim Nationalausschuß und stellte sich dem an-
u>ssenden Präsidium vor . Er beglückwünschte das
Präsidium zur Errichtung , de« selbständigen tsche¬
chischen Staates . Auch teilte er . mit . -daß er ferner
Negierung in Bexlin «inen Bericht über die gestri¬
gen Vorgänge in Prag geschickt und insbesondere
den musterhasten und würdigen Charakter der
Kundgebungen betont habe , bei denen die per¬
sönliche Sicherheit der 40 000 in Böhmen wohn¬
haften deutschen Reichsangehörigen gewährleistet
worden sei. Schließlich sprach er den Wunsch aus,
daß die guten Beziehungen zwischen dem tschechi¬
schen Staate und dem Deutschen Reiche gewahrt
bleiben möchten.

Vom Kriegsschauplatz.
Von der Westfront.

Irland will selbständig werden.
Zürich.  30 . Oktober . Dem englischen Un¬

terhaus « reichte Dill -on einen Antra « ein , nach
dem die englische Regierung vor Friedensfchlutz
Irland auf t»« R.,« » t»>r 14 Punkte Wilsons
stellen möge.

Im Osten.
Die Zustände in Rußland.

Kopenhagen,  30 . Oktober . In einer
Petersburger Arbeiterversammlung forderte Si-
nowje-w die Arbeiter auf , gelegentlich des Jahres¬
tages der Oktoberrevolution ein« Probe von
wirklichem Mut abzulegen und Nordrußland von
der weißen Garde und der Gegenrevolution zu
reinigen !. Man befürchtet für die Nacht zum 10.
November eine zweite Bartholomäusnacht -mit
dev Ermordung der gesamten Bürgerschaft und
der intellektuellen Kreise . Die Erregung , in Pe¬
tersburg ist u nbeschreiblich.

MeeVÄ -NMEK MmUE
und Oarletzenskassenscheine, Handelt töricht. Sie sind zinslos,
bei BrandWen und Diebstählen tritt völliger Verlust ein.
Wer Kriegsanleihe Zeichnet, handelt klug.
Sein Geld ist ebenso sicher angelegt wie in Banknoten, und noch
nühltcher, denn er erhält halbjährlich totflcher seinen Zinkst



IVlarine.
^ Personalien.

— Berlin , M. Oktober . ES sind befördert:
zum Kapt . z. S . F .-Kapt . Schuur ; zu F -Kapts . die
K.-Kapts . Hosemann und Eschenburg; zu K.-KaptS.'
die Kaptlts . Mechlenburg (Wolter ), v. Fnlkenried
Kurt ), Ritzfche (Martin ) und Wiebalck; zum Kaptlt.
Oblt . z. S . Gr . v. Schwerin (Kurt ) ; zum Lt. z. S.
unter Vorbehalt der Patentierung Fähnr . z. S.
Möhring ; zum Mar .-Ob .-St .-Jng . Mar .-St .-Jng.
Fritsch : zum Mar .-Ob .-Jng . unter Vorbehalt der
Patentierung M.-Jng . Gühne (Wilhelm ) ; zum M.-
Jng . unter Vorbehalt der Festsetzung seines Diensi-
alters Mar .-Jng .-Ob.-Asp. Kluge. — Ein Patent
seines Dienstgrades ist verliehen dem Kaptlt . a. D.
(zzt. z. D .) Hernmarck. — Es haben erhalten den
Charakter : als Kapt. z. S . der F .-Kapt . z. D . Sie-
wert ; als K.-Kapt . die Kaptlts . a . D . (zzt. z. D .)
Einbeck und Adamczyk.

Ordensverleihungen.
— Berlin , 81. Okt. Dem Marineoberbaurat

und Maschinenbaubetriebsdirektor Mualer wurde
der Rote Adlerorden 3. Klasse mit der Schleife am
weiß -schwarzen Bande , dem M .-O .-St .-A. d. R. a.
D . Dr . Weydt der Rote Adlerorden 4. Kl., dem
Marinebaurat für Schiffbau , Dr .-Jng . Werner der
Kronenorden ö. Klasse am weiß-schwarzen Bande,
dem Oblt . d. R. der M -A. Hollweg das Kreuz der
Ritter des Kgl. Hausordens von tzohenzollern mit
Schwertern verliehen.

Zum erstenmal
auf Mordsee-Vorposten.

1. Eintritt bei de» Seefliegern.
Aus Lehm und Blut der Westfront heraus hatte

uns unser Schicksal an die grauen, wafsenstarrendsn
Küsten der Nordsee geführt, wo wir der stolzen
Truppe der Seeflieger einverleibt werden sollten.
Dazu bedurfte es einer gründlichen Neugeburt. Aus
unfern verwitterten Pioniergewändern mußten wir
uns herausschälen und in schlanke, nagelneue Ma-
trosenkleider schlüpfen, gleichwie blaue Schmetterling«
aus grauen Puppen sich entfalten. Elegante blaue
Hosen „mit Bügelfalte", «in offener Matrosenkragen,
das leichte blaue „Hemd", das kecke weiße Schleifchen
am seidenen Kmgentuch und die Mütze mit den mög¬
lichst »»vorschriftsmäßig langen Bändern und der
goldenen, heroiMen Aufschrift „Seeflieger-Abteilung"
— welch ein« Wandlung aus dem verschwitzten, ver¬
blichenen, schweren, plumpen Feldgrau heraus I
Allerdings , das verführerische kleine „decollete" des
offenen Kragens ließ noch eine verdächtig bleiche
Hautfarbe sehen, und unseve allernächste Sorge war,
möglichst bald uns eine rotbraun echte Matrosenbrust
beizulegen. Aber dies war nur die äußere Form!
Der Geist und Inhalt jedoch, der wahre Seemanns¬
geist, der richtige graugrüne Nordseegeist mußte uns
erst eingeboren werden! Denn wir waren Frei¬
willige, und uns« Verhältnis zur Nordsee war bis¬

flieger aber ist eigentlich erst in zweiter Linie Flieger,
in erster jedoch Seemann . Meistert er die Geist«
der Luft, so ist er noch lange nicht berufen, auch üb«
die mächtigeren Dämonen der See Herr fti werden.

lieber den unendlichen, formlosen Weiten des
offenen Meeres zu fliegen, zwischen Himmel und
Wasser schwebend, ist ein and« Ding als das Flie¬
gen üb« Land. Das Auge muß geschult werden,
um seine Schärfe und Erfahrung zu bekommen, die
dem Seemann in dem scheinbaren Nichts imm«
noch irgendein bedeutungsvolles Etwas zeigt. Der
Seeflieger muß die Hobe Kunst der Navigation er¬
lernen. Er muß mit Wind und Wett« genauesten
Bescheid wissen und muß in dem ewig wechselnden,
tausendfältigen, furchtbaren Antlitz der See von sei¬
nem gebrechlichenLuftsitz aus lesen können. Denn
« muß bei d« geringsten Störung , die sein« Ma¬
schine erleidet, damit rechnen, daß « sich bequemen
muß, auf diese Wasserwüst« -mit dem gebrechlichen
Flugzeug hinabzugehen. Aber die Nordsee ist im
allgemeinen ein leidenschaftlichesWesen und macht
es einem dünnen, aus Holz und Leinwand leicht
gezimmerten Vogel nicht angenehm auf ihren starken,
ruhelosen Wogen. Sre schlägt gierig nach seinen
Flügeln und seinen gebrechlichenSchwimmern, und
wenn es ihm nicht gelingt, fernen Motorschaden zu
heilen und wieder hochzukommen, so wird er, falls
er nicht zufällig von einem Torpedo- oder Vor¬
postenboot gefischt wird, nach etlichen zehn bis
zwanzig Stunden von d« See kleingekriegtund ver¬
schlungen. — Seesliegertod. — Gegen derlei, hier
nur angedeutete Fährlichkeiten also sollten wir nach
Möglichkeit gewappnet werden. Wir sollten lernen,
auf See zu sehen, austauchend« Schisse nach Art und
Nationalität zu « kennen, die Seezeichen zu benutzen,
das Signalwesen zu handhaben und vor allem auch
erst einmal richtig seefest zu werden und di« nötige
seemännischeRuh« in den Leib zu bekommen. Denn

Ke einsam«, statte See draußen- ist, zumal- st, KrbHS-
zeiten, kein Kinderspiel und wirkt mit dämonisch«
Gewalt aus de» ungewohnten Geist.

L. An Bord eines VorpoUenLootes.
Au diesem Zweck wunden wir SeeflugskLSen,

noch -che wir überhaupt in einem Flugzeug Wen
durften , schleunigst sür eine gehörig« Zen an Bord
eines Vorpostenbooies kommandiert . Die Bor-
pastenboote sind kleine FahM -ug«, frühere MW-
dumpfer ', jetzt imt leichter Bestückung unter der
Kmegsstagge fahrend , um möglichst weit vor der
Deutschen Bucht Wacht gegen England zu halten.
Sie sind «also die 'schwimmenden Kameraden der
Seeflugseuae , die denselben Dienst , in der Lulst
versehen . Der Dienst , den sie nun si eitver l ss
versehen . Der Dienst , den sie nun seit vier Jah¬
ren tun , ist nicht vom Glanze eines Heldentums
verklärt , das in aller Munde ist. Ihre Taten
machen nicht von sich reden . Aber wer die Ver¬
hältnisse , unter denen dieser Dienst versehen wird,
kennt , weiß auch, daß hier nicht weniger Heldi¬
sches geleistet wird als bei den bsgünstigtsren
Kameraden , hie sozusagen unter den Augen ihres
ganzen Volkes in die Gefahren fremder Meetz:
hinausgesandt werden.

Alle vier bis fünf Tage sich ablöseind, be¬
setzen diese kleinen schwarzen Wachhunde dev
Nordsee ihre Vvrpostenlinien . Von -den zahllosen
Minen , die dort draußen die See verseuchen, stän¬
dig bedroht , mit einer verhältnismäßig sehr ge¬
ringen Geschwindigkeit dem -überlegenen Angriff
viel schnellerer und stärkerer feindlicher Streit¬
kräfte ausgesetzt. in Winter und Sommer , bei
Tag und Nacht denselben einförmigen und -un¬
dankbaren Dienst nun seit vier Jahren verrich¬
tend , erfüllen diese Nußschalen in aller Stille ihre
Pflicht gegenüber dem Vaterlande , Die Seelen
der Männer , dis die Besatzung, -bilden , sind im
Laufe all der Jahre wohl verschlossen und etwas
schwer beweglich geworden , aber die Schärfe und
Sicherheit der Beobachtung und Wachsamkeit hat
nie nachgelassen.

Man stelle sich nun vor , was es für eine
harmlose Landratte bedeutet , unversehens unter
solchen alten Seewölfen für lange Wochen aus
einem kleinen Kahn in die Nordsee hinausgeschickt
zu werden . Wenn man annehmen würde , daß
wir mit offenen Armen in zärtlicher Kamerad¬
schaft an Bord empfangen wurden , so wäre das
ein irrtümlicher Optimismus . Als wir neuge¬
backenen Blaujacken spät am Abend durch den
panzerstarrenden Kriegshafen hindurch unfern
Weg zu -dem Liegeplatz der MschdMpfer gesun¬
den hatten , lagen sie wie ern Rudel schwarzer
Wölfe finster und lichtlos beieinander , nur von
wenigen Lampen dumpf beleuchtet , in einem
Rsm -orandtschen Halbdunkel . Wild und kläglich
heulten Sirenen Fus aussahrenden Torpedo¬
booten . Ab und zu tasteten Scheinwerfer mit
ihren dünnen , langen Lichts ingern über das Ge¬
wirr des Hafens . Es war im Dezember . Eisiger
Nordwest fuhr vom fernen England herüber über
die Stahlbrücken in die finstere , ölige Flut des
Hafens . Der Gedanke an die See , die voraus¬
sichtlich morgen früh draußen stehen würde , rief
ein unbehagliches Gefühl in unseren Eingeweiden
hervor . Ein Unglücklicher unter uns hatte eine
ganze Apotheke ausgekaust nach angeblich unfehl¬
baren Mitteln gegen Seekrankheit , womit er
sich schon jetzt den Magen verdorben hatte.

Ans den JadestKdterr.
Wilhelmshaven , 31. Oktober.

Spende für Kriegcrivaiseri . In der letzten
Sitzung des Bürgervorsteher -Kollegiums teilte der
Wortführer mit , daß Herr Kaufmann Jakob Müller
der Stadt eine Spende von Mk, 1000 sür Krieger¬
waisen überwiesen habe. (Danach berichtigt sich
die gestrige Meldung,!

Vorübergehend« Mangel an Papiergeld. In¬
folge maßlosen Zurückhaltens von Zahlungsmitteln
(Papiergeld) seitens , d« Bevölkerung kömieu di« sür
den Verkehr nötigen kleineren Geldscheine durch di«
Reichsbank zum Zahlungstermin für Gehälter, Ver¬
gütungen und Löhne am 1. 11. d. Js , nicht in ge¬
nügend« Zahl verfügbar gemacht werden. Es wird
daher am Freitag , 1, November, den Arbeitern,
Monatslöhnern , Angestellten und Unterbeamten zu¬
nächst di« Hälfte d« fälligen Beträge gezahlt werden.
Den übrigen Beamten wird entsprechend die Hälfte
ihres Gehaltes nach Eingang der von der Reichs¬
bank sür die nächsten Tage zugesagten Geldmittel
gezahlt werden. Der Zahltag wird bekanntgegeben
werden, Di« andere Hälfte der fälligen Beträge
wird in etwa acht Tagen gezahlt werden können, da
nach Mitteilung ^ des Reichsmanneamts d« Geld¬
mangel in dies« Zeit behoben sein wird.

Verfügung von Mohrrübe«. Di« beiden Jade¬
städte haben gemeinschaftlicheinen größeren Vorrat
von Mohrrüben eingekaust, -der demnächst unt« die
Bevölkerung zur Verteilung unter der Voraussetzung

Engen so» , « tz dtt MohMvsN entweder ttntzo-
kocht od« in ein« hinreichenden Sandbettmia über¬
wintert ' werden sollen. ES dürft« sich deshalb emp¬
fehlen, da später Lieferungen von Mohrrüben kaum
zu « warten sind, die sich jetzt bietende Gelegenheit
zur Eindeckung des Wintervorrates wahrzunehmen.
(S . Anz.)

Mitteilungen üb« Patente . Gebrauchsmuster
Nr . SS99S1 wurde erteilt Herrn Gottlieb Hinz,
Rüstringen , für ein besonderes , zerlegares Ret¬
tungsboot . Gebrauchsmuster Nr . 690184 wurde
erteilt Herrn Dudley Wilhelm Darius , Wilhelms¬
haven, . für ein Seekrieg -Gesellschaftsspiel. Patent
Nr . 8098öS wurde erteilt Herrn Dipl .-Jng . Michael
Knörlein , Wilhelmshaven , Deichstraße 7, für eine
von einer Druckluftturbine getriebene Kreisel¬
pumpe. (Mitgeteilt von Patentanwalt Dipl .-Jng,
Hans Wolf. Bremen , Herdentorsteinweg 3. Telephon
Roland 8926.)

Rüstringen , 31. Oktober.
Abnahme der Grippe-Erkrankungen. Der Schul¬

unterricht beginnt am Dienstag Wied« , da die
Grippe-Erlraniungen glücklicherweise abgenommen
haben. Hoffentlich ist nun d« Höhepunlt der
Massenerkrankungen dauernd überwunden.

Rothe -Konzert . Das Musiikkorps des 2. Mar .»
Inf, -Reg . hielt gestern abend unter Leibung des
Herrn Obermuilkmeisters Roth « km „Franzis¬
kaner " ein großes S -treWonzert ab , das sich eines
sehr zahlreichen Besuches zu erfreuen hatte . Sei¬
nem interessanten Programm hatte der schneidig«
Dirigent eine besondere Anziehungskraft dadurch
zu verleihen gewußt , daß er in den Mittelpunkt
«ne neue eigene Arbeit stellte . Der Komponist
hat in der Bearbeitung dieses als .Kiebestraum'
oezsichneten Faniasiestückes für Streichinstru¬
ments , Klavier -Solo und Waldhorn in der Ent¬

fernung besondere» GHchitt Mr die
Ausafttaltung . sowie One schon stwer
tele Begabung für dis Wiedergabe lyriscĥ M
mente bekundet . Der „LiebestMum " besamt
einer seht beifälligen Aufnahme und wuLiWp
misch noch einmal verlangt . An di« weich«
müna der Streichinstrumente fügt« sichd« ^
schmiegende und tief empfundene Lello-Aorireo
des Herrn Pfeiffer (Fantasie a. d. Op, „MW
gimentst achter" von Domzetti ) wirkungsvoll ein
Der Vortragende durfte -gleichfalls über lebhaft-^
Dank quittieren . Auch die übrigen Nummern
fanden gleichfalls statten Bestall , besonders « ,
fielen die Ungarische Rhapsodie (in D-dur)
Reindel , die Operettien -Reoue von IeW und
das den Schluß bildende Marschpotpourri v«
Beck. — Auf vielseitigen Wunsch werden von fett
ab an jedem Mittwoch abend Rothe -Konzert« im
„Franziskaner " statisinden . — Heut« abend wird
-das Musikkorps gemeinsam mrt der MotienkoM-
im „Bunter Bürgergarten ein Loppelkonzsit
veranstalten , das sicher aus statten Zuspruchrech,
neu kann.

Polizeibericht. Von einem städtischenSchutz¬
mann wurde zwei. Personen ern Damensahriadoh
genommen, das die beiden Männer angeblich au!
der Straße zwischen Hoolsiel und Wilhelnishavni
gesunden haben und das sie verkaufenwollten. Dai
Fahrrad wird auf dem Polizeiamt verwahrt.

(lmgegencku. Provinr.
Oldenburg , 30. Oktober . Der EroWiM

hat den Aerzten seine Gespanne zur VeftUWM
gestellt , bis die Grippe überwunden ist. Wie wir
weiter hören , sollen die Mietkutscher anMMchil
werden , ihre Fuhrwerke den Aerzten rur -
Nutzung zu Lberlasseni.

Die deutschen Heeresberichte.
WTB . Berlin,  30 . Oktober, abends. (Amtlich.) An der Oise sind heftige Angriffe der Fra»

zose« gescheitert. An der übrigen Westfront keine größeren Kämpfe.

WTB . Berlin.  SI . Oktober. (Amtlich.) Das Große Hauptquarti « meldet-
Westlicher Kriegsschauplatz-

Heeresgruppe Kronprinz Rnpprecht r Bei Eomergem, an der Lys, wurde ei» Teilangriff d« Beigin
abgewiese«. Südlich d« Schelde und am Walde von Normal zeitweilig Slrtilleriekamps und kleinen
Jnsanteriegesechle. . . . ^

Heeresgruppe deutsch« Kronprinz - Ei» feindlich« Angriff gegen den Kanalabschnitt südlich bon
Catillon scheiterte. Südlich der Oise wiesen wir am frühen Morgen heftige Angriffe der Franzose» ab.
Oestlich von Landisay zeichnetesich das Reserve-Insanterie -Regiment Nr. 270 hierbei besonders <mL
Auch bis zum Abend nach erneut« Feuerwirkung und unter Einsatz zahlreich« Panzerwagen mchrsaq
wiederholte feindliche Angriffe scheiterten. Wo es dem Gegner gelang, vorübergehend in unseren Lime»
Fuß zu fasse», warfen unser« Gegenstöße ihn wieder zurück. An der erfolgreichen Abwehr der Panzev
wagen hatten die 2. Kompagnie des Jnf .-Regts . Nr . 444, die Mincmverser-Kompagnien Rr . 484 und
465, daS Reservs-Feldartmerie-Regt. Nr . 17, von ihm der Unteroffizier Kalowcki der 4. Batterie und
Vizefeldwebel Harnstein d« 2. Batterie des Feldartillerie -Regls . Nr . 57 besonderen Anteil. Aus de«
KampsseldezwischenNizy-le-Cvmt« und an der Aisn« blieb die Artillerietätigkeit lebhaft. RordwesW
von Herpy wurden am Abend erneute starke Angriffe des Gegners abgewiesen.

Heeresgruppe Gallwitzr Ans beiden Maasusen » nahm die Artillerietätigkeit z».
Die Fliegertätigkeit war gestern besonders rege. Wir schossen 58 feindlich« Flugzeug« und 2 Fessel-

balloi» ab. Leutnant Doerr errang seinen 85., Öb« leutnant Ausfahrt seine« 36. und Leutnant von
Hantelman« seine« 25. Luftsieg. Der Chef deS GennalstabeS des Feldheeres.

rierdlenst d« russische» Botschaft in Berlin,hin «!
behauptet, daß bei Herrn Josse während seiner Mi-
liner Amtsführung nicht weniger als 300 bis M
Kurier« aus Petersburg und Moskau einaettolso
seien. Wo sie weilen, wisse man nicht. Auch«
umfangreich« Wafsenschmuggela«S Rußland s« «
Gange. . , ,

WTB . Berlin,  30 . Oktober. Durch >»
Friedensangebot an Wilson war dem Wunsches
österreichisch-ungarischen Regierung auf «ine« dam
gen Friedensschlussin vollem Umfange Rechmmzl
tragen worden. Der Schwerpunkt der Deinarch«.»
Grasen Andrassy aber liegt in dem Angebot»
Separatfriedens . Daß solches Angebot «nwW
24 Stunden beaksichtigt sei, teilte Kaiser Kan
deutschenKaiser am 26. 10. als u»abäMr!W
Entschluß mn. Die kaiserlich deutsche MpE
wurde damit vor ein« vollendete unabänderliche
sdche gestellt, ohne daß ihr die Möglichkeit ll»"
war , dazu Stellung zu nehmen. Die TarstelluWw
Wiener Korr.-Bureaus muß als irresährendzuE
wiesen « erden.

Frankfurt  a . M ., 80. Oftober. . Wie>
Wien gemeldet wird, wird d« neue deutsche
in Oesterreich sich wahrscheinlich Südost-DeuiW""

ch kenne die Größe der
gewaltigen Nräfce, die
noch in unserem Volk-
vorhanden sind.

Auf dieses Wort des Reichskanzlers
Prinzen Map von Baden wird die
S. Rriegsanlethe die Probe abgeben.
Zeichne «eher nach bester Lrafrl

Letzte Meldungen.
U - B o o t - B e r i ch t.

WTB . Berlin,  31 . Oktober . (Amtlich .)
Im Sperrgebiet um England versenkten unsere
U-Boote 38 000 B .-R .-T. Handelsschisssraum . Im
Mittelmeer erzielte ein deutsches U-Voot Tor¬
pedotreffer auf einen französischen Panzerkreuzer.
Weitere Wirkung des Erfolges konnte nicht be¬
obachtet werden.

Der Chef des Admiralstabes.
» * »

Berlin,  31 . Oftober. Der „Vorwärts " ver¬
öffentlicht in fein« letzten Nu,um« einen längeren
Aussatz üb« die Stellung d« sozialdemokratischen
Partei zur Monarchie und zu den Aufgaben des
Kaisers, die er darin « blickt, daß « im gegenwärti¬
ge» Augenblickaus die Krone verzichte. — Eine Ber¬
lin« Borortzeitung weist aus den erstaunlichen Kn-

Oesterreich sich wahrscheinlich
nennen. . ,

WTB , Konstantinopel,  29 . Oktober. «
Agentur Milli teilt die offizielleAusnahme v-->^
Vorverhandlungen dyr Türkei mit oer Ententê '
Außer den schon gemeldeten gehört zu den um
Händlern noch* d« Generalstabsches der 3. Mi
Sadullah.

WTB . Amsterdam,  2S . Oktober. F
Handclsblad" meldet, daß es gestern m
zu ein« ernsten Soldatendemonstratio»
Polizei und einer berittenen Militärpatrouille S
es, die Ordnung wird« herzustelle».

Br die küiMSiümis der MbrMs
m MlrlzM.

Auf Grund der Bekanntmachung über Ein-
schrünkutzg des Verbrauchs elektrischer Energie vom
S. Nov. 1917 wird folgende Ortsvorschrift erlassen:

8 i.
Industrielle und gewerblicheAnlage«.
Kriegsnotwendige Betriebe dürfen den Monats-

verbrauch von Januar 1918 nicht überschreiten . An¬
träge auf Ausnahmen sind an den Magistrat zu
richten.

Alle anderen gewerblichen Betriebe haben ihren
Verbrauch auf 80 »ch des Verbrauchs im gleichen
Monat 1917 einzuschränken. Bei besonderen Gelegen¬
heiten kann eine Vereinbarung über eine andere
Regelung der Einschränkung mit dem Magistrat er¬
folgen. § 2.

Lichtanlage».
Bei Lichtanlagen wird der Stromverbrauch auf

90 v/o des Verbrauchs des -entsprechenden Monats im
Fahre 1917 festgesetzt.

Ausnahmen können vom Magistrat genehmigt
werden . Sie sollen genehmigt werden , wo infolge
veränderter Verhältnisse ein höherer Verbrauch als
im Vorjahre durch die Umstände gegeben erscheint.

Für Kleinabnehmer , welche in den 6 Winter»
Monaten monatlich höchstens 20 Lrv .-Stunden und
in den 6 Sominermonaten höchstens 10 Lrv, -Stunden
verbrauchen , gilt diese Einschränkung auf 90 nicht.
Trotzdem ist auch in diesen Anlagen auf möglichste
Ersparnis zu achten.

8 3.
Bisher schon in Benutzung gewesene Koch- und

Heizanlagen können weiterbenutzt werden , jedoch
Wird im Verbrauch die größte Sparsamkeit zur Pflicht
gemacht.

Die Verwendung.vonaÄoch- undrHeizaLKaratenL

die nach Erlaß dieser Verordnung neu beschafftwor.
den sind, ist verboten.

8 4-
Für den 80 °/g bzw. 90 °/o bzw. den Monats¬

verbrauch vom Januar 1918 übersteigenden Verbrauch
wird eine Preiserhöhung von 50 Pfg . für die llw .«
Stunde seitens des Magistrats dem Mehrverbrauch«
auferleat werden ; desgleichen kann eine Ausschaltung
der Beleuchtung angeordnet werden.

8 6.
Neue Anlagen aus der Zeit nach dem 1. Jamrar

1917 werden nach den gleichen Grundsätzen behandelt
wie die alten Anlagen.

Neuanschliisse und Erweiterungen bestehender
Anlagen nach Erlaß dieser Ortsvorschristen sind ver¬
boten . Der Magistrat ist befugt , in außergewöhn¬
lich dringenden Fällen Ausnahmen zuzulassen, solange
dadurch die Leistungsfähigkeit der Betriebsmittel
des Elektrizitätswerks nicht beeinträchtigt wird.

8 S-
Dem Magistrat ist Vorbehalten , bei bestimmten

Abnehmern weitere Einschränkungen oder Sperrungen
allgemein oder an bestimmten Tagesstunden anzu¬
ordnen.

Stromabnehmer , welche für kriegsnotwendige
Arbeiten größere Strommengen benötigen , müssen
entsprechend begründete Anträge aus Befreiung von
der Einschränkung binnen 1 Woche beim Magistrat
einreichen. Spätere Anträge können nicht berück¬
sichtigt werden.

§ 7.
Wer trotz besonderer Warnung wiederholt mehr-

verbraucht als nach diesen Ortsvorschriften zulässig
ist oder den Bestimmungen dieser Ortsvorschriften
zuwiderhandelt , gewärtigt die Absperrung der Strom¬
zuführung außer den nach Z 10 der Bekanntmachung
vom 2. November 1917 vorgesehenen Strafen.

8 8.
Diese Ortsvorschristen treten mit dem 1. November

1918 in Kraft.
Wilhelmshaven , den 30. Oktober 1918.

Der Magistrat.
ZP .-P ( ft

Die Zufuhr an

RotenMöhren(wuyeln)
hat eingesetzt und wird empfohlen, sich jetzt recht¬
zeitig damit einzudecken, da jederzeit damit zu rech¬
nen »st, daß die Zufuhr einmal wegen der bekannten
Transportschwiengknten und zum andern wegen der
bevorstehenden Frostgefahr plötzlich aufhört.

Der Kleinhandelshöchstprers ist bei Abnahme
von weniger als 50 Pfund auf IS Pfg . und bei Ab¬
nahme von SO Pfund und mehr auf 14 Pfg . für das
Pfund festgesetzt.

Wilhelmshaven , den 81. Oktober 1918.
Städtisches Lebensmittelamt.

Rüstringen , den 31. Oktober 1918.
Kriegsvers orgunqsamt.

Haserabgabe.
Die Pferdebesitzer werden ersucht, für jedes

Pferd 132 Pfd . Haser von dem Kaufmann R. Cor«
nelßen » Börsenstraße 25 zu beziehen.

Die Ausgabe erfolgt am Freitag , den 1. Novem¬
ber, vormittags von 8—12 Uhr und nachmittags
von 2—S Uhr.

Säcke zum Einfüllev sind mitzubringen.
Wilhelmshaven , den 81. Oktober 1918.

Städtisch es Lebensmittelamt.

Die amtliche Kürsorgestelle sür Hin¬
terbliebene im Kriege Gefallener
Sei dem Magistrat Wilhelmshaven ist geöffnet werk¬
tags von 9—1 Uhr vormittags in Zimmer 1 des
Rathauses.

Die Tätigkeit der Fürsorgestelle umfaßt die Vor¬
bereitung aller Anträge betr . die gesetzlichen und
außerordentlichen Gcldzuwendungen an die Witwen
und Waisen und will diesen in jeder Beziehung
helfend und beratend zur Seite stehen.

Wilhelmshaven , den 31. Oktober 1918.
Der Magistrat . Tä ^ er.

Die städtischen Körperschaften selbst
in Ueberelnstimmung mit der Stadt Rästnng
1t . September / 15. Oktober >9l8 beschloß
Schlachigebllhren für den städtischen schm
folgt festzu setzen:

für 1 Pferd . 16.- Mk.
1 Großvie
1 Jungvie
1 Kalb
1 Schwein.
1 Schaf oder Ziege
1 Ferkel

19. Oktober 161»Dieser Beschluß ist
den Bezirksausschuß in Aurich Obnehmigt̂ ^
tritt mit der Bekanntmachung heute m

Wilhelmshaven , den 30. Oktober 191L
Der Magistrat . Vartelt.

»t -Ml« MM«
den » .

IS 18 . abends 8 ' /- '
Bismnrckstraße in voller Ausrüstung.

Unen'tschuldigtes Fernbleiben

Hebung am - e^

strafe bis zu 30,- Mk. bestraft ; >— . ^
gelten nur Krankheit und OrtsabwesenY

Wilhelmshaven , den 30. Oktober 1dl -
Der Brandmeister - Dillsch"̂

BekanntmachE.
Die meldepflichtigen- U

Verbraucher von Kohlen- MB B
ketts usw. mit einem mom.ggg
brauch von 10 t (1/ ^

Zentner ) und darüber können die ^ ^

en eine Gebühr von 25 Pfg
pfang nehmen.

Ortsrohleu stelle Rüstri«̂



LHann Teegers . (Nr
LE 2>Hemr. Burkamp
j? 6l09̂ 8^ erdinandLm' Mr. >923. Karl
MriRr .ö728i. 5 Amau-
z WN-n (Nr. 8604). 6)

Ljka Harrer Nr . 8677).
Kü -utholdt (Nr . 15202)

hlen worden,
i ersuche um Nachfor-
g und Nachricht zur

W 80008.
Mtrinqen. 25. 10. 1618.
»er AmtSanwalt.

I . V .' Harders.

"ÜmMitteilung d.Aufent-
iMorlsdesGelegenheitS-
A-ilers Foltert Rektor.
,b.7.2.l89SinNesse(Ostfr .).
d-iweg.Diebstahls gesucht
M wird ersucht. Akte
M8.
Mtringen, 25. 10. 1618.
Der Amtsanwalt»

I . B.: Harders.

Privathaus
WSchweiburger

Bahnhof.
Krau Rechnungssteller

Wiks in Schweiburg läßt
ihre unmittelbar am
SWeiburger Bahnhof
Anderschou belegen« olim
Aiihrenberg'sche

bestehendaus neuem, ganz
MssivemWobnhause.Stall
md ca. 25 Ar gr . Garten
mit Antritt zum 1. Mai
ISIS am Donnerstag,
de» V. Novbr ., pünktl.
P/, Uhr, in Jürgens
Zchhof in Varel zum
Verkaufausbieten.
Das Wohnhaus » mit

stimm Wohnräume « und
iitlier, ist auch als Zwei-
ImilieuhauSeingerichtet.

Da weitere Aufsätze nicht
keabsichtigt, erfolgt bei
»Sendannehmbarem Ge¬
ist sofort der Zuschlag.
Degen, amtl.Aukt.,

Rastede.

Sofortv.a .Bord wohnen,
dm Ofsizr. 1 evtl . 2 möbl.

ironprinzenstr 27 erbeten.

k«,
IiimWeitersUlternzu ver»
«fen. Kielerslraße 38.

Sehr schönes nußbaum

Aiswert zu verkaufen,
«rsenstr. 31. (Molkerei ).

. Preis « , zu verk.
Friedrichstr. 28. I r.

Kmilleilte
Ml . Wohnzimmer echt
Maum . desgl . l Schlaf-
Mmer echt Eicheu.Küchen-

b» » Eung versetzungshal-
^pre ' swert zu verkaufen.

Wohnung. Zube-
M8M bis 6 Uhr abends.

in der Geschäfts-
^ des Tageblattes.

L "" -Masch.,Motoreusw.
^ »Lvkrmann. Srsmsn.

Adchen
Frau

Z°»SenA ? ? " tag eventl-

Luierstraße 38, ptr.

Moria -Viele
Vornehmstes null intimstes

Kabarett am Platze r

Dir.: Ai. Kock. MItielmsiisvsner 8tr. 19
kernruk kir. 1102.

8p !e!ko!ge 1. b !s 16. Covernder:
2e »»ils ki » okv >», Vortrsgslcünsüorln
liusls » Knoolr « , Komiker
Ing « Ssniss , stis Nexikanerin
l-oite K-ettc -ws -c- , Kinsterstarstelisrin
Lunloni - Vno , feinkom . Orlginai-Qesangs -Kontrast-

Ouett
I»en « I»oi »nsen , V«r« anstlungstänrerin
!Ai«« s Nos « , Opsretten -Sängerin
Kck« I« Aksniloi »« , mocierns DLn«

KsrI Mütt -Ng
tlumorist -Lrettl-Olchter-Loupletautor.

VnrIetL - Hie » tsi?

QrolZ küktrin § en
Lcke Lremer - uncl Lrensstrsge

l 'sZUck 1. b !s 15 . November
abensts 8 Ukr

bleues Programm»

spren» ^sarr , Humorist , a ^ s Itittzk
Deenos unü Partnerin , Lquilibrist.
Kunstrcttützen.crstk-ODrei Qesckwister
Ken ». hsorvnxo - Duo (proion¬
ziert ) . cr-ĉ O Lernkerä Meder , tiunst-
rsZkadrer a. 6. Drahtseil , s ^ v Dlss
trartnvr , VortragskünslI . Oe-
«edwister ürigittas » Akrod. lenrer-
innen . cr̂ O Dojsnovsk ^» komiscds
Akrobaten mit kl unst.

Hauskapsüs l2 kilann blank

NSonntags 2VorstellnnganN
kkachmlttag» 4 vkr

kllmiiieii- «. ülilitiii'-s<»'8te>lii»8
mit voUstLnstigei » Programm!

^säer Lrivackseno Kat ein Kincl krei!

MM 8 llkr: llüüpt -VürztoIIllils
Dbeaterkasso gaökknet von 18—1 vbr

unst von S vbr nachmittag » an D»v

k»sSr -EsenIturen , « ütv ^ --si- Sk.o---u.-u,
Sssstrs , Sssstt ks » s KULI VSNIIN « S»
omukistitt-n roloUvr Lu,w,I,I VI,n>»roIcstr»»«o SI.
vinsrbettnogan u. gleusnkorUgnngsn in «sgsnsr Äk«i»-esrS« s

K « Mit
von 14—iS Jahren für
meine Buchbinderei sofort
gesucht.

Th . Sütz.
Kronprinzenstrahe 22.

Gesucht MädcheK
für vormittags . Bäckerei
Janhen , Königsirahr 134.

Einige

Mlllkl
sofort verlangt , ev. auch
nur für die Abendstunden.
Meldungen abds . n. ö Uhr.

»WLlMIkle.
Auf sofort ein nettes jg.

Mädchen
zu Kindern gesucht.

rclMmaWlteo - 6 ek »!chsN
in Hamburg sucht für das technischeBüro mehrere
durchaus selbständigeUM

lind dttsellk 3kIAkk.
Die Anstellung erfolgt nach Kriegsende . Herren,

welche geneigt sind, in ihrer freien Zeit schon jetzt
Konstruktions « und Pausarbeiten zu übernehmen,
erhalten bet entsprechenden Leistungen den Vorzug.
Gefl. Meldungen mit Angabe der bisherigen Tätigkeit
an Herrn H . Flitz , Wilhelmshaven , Gökerstr . 29.

Jüngeres zweites

Mädchen
oder einfaches jg . Mädchen
sofort oder spater gesucht.

Dr .Müller,
Wallstrahe 8b, ptr.

WMeWr
-LS,, Stellung
auf gl. od. später . Näheres

Nachzufragen im A . Böden,Schirumerfeld
Äurtch. LMriesland.

Ein Pöstchen hochfeiner

QuaNtSts-
Ligarren
in der Preislage M . 100.—
bis M . 17S.— gegen Probe-
kistchen unter Nachnahme
abzugeben . Off . an Klein,
Kronprinzenstratze22.

NeueBettwäsche,

ffsitsg , 6en l. ^ovembki' >9lö,
Lnksng 8 libr Lncko 10 vbr-

Billige Strümpfe!!!
und Socken erhalten Sie dadurch

ohne Bezugsschein!!
datz Sie Ihre zerrissenen und ab¬
getragenen wie neu umarbeiten
lassen, c» 6 Paar geben 4 Paar.
Preis pro Paar 1,25 Mb « xmccs
Bitte Probestrümpfe einsehen.

AnnahmestelleI . MargoninerL Co». W'haven.

riss ^lusikkorp » «isr Kni». H. ^lntr .-Division
beitunz iizl . psnsiküirektor kr . MSblkier.

Solislin»

kUlil. kilellieil! sickert
Pnmaüonn» sei- Ltlsi-Ioitonburgsi' Opor.

II«»» K«in «i»1i»«g ist ttln wokItStige
L«r«vl»« ksLliminI.

Preis « llsr plnlrv r
Lperrsit » . . S.00 Î lk . Parkett . 4 .00 l l̂k.
3aal - 3sita . 3 .00 Î lk . 5teirplatr 1.50 I4K.
Der Vorvsrksuk ist nur in Decievizs

, iiunstbancllung » koonstrsüs.
SMP ' Mäbrenci cler Aukkübrunzen blei¬

ben als 5aaltürsn geschlossen.

kk. Midier.U
»ÜNliLÜlilWil«
kür Violine unä Klavier cvirä er¬
teilt . für fortgeschrittene kon-
servstorisck gebiläeter l-ekrer.
Aucii ist jeäem Gelegenheit rum
Klevierüben geboten . Verksuk
von neuen Klavieren (Katalog ).
?eilrakilung gestattet uuter senr
kulanten keaingungen.
tletrerveg 4. cn> Delekon 679.

R S. WWIilkU
fällt in die Zeit der Verhandlungen über
den Frieden ; deshalb mutz eine starke und
allgemeine Beteiligung einsetzen. Wir
müssen der Welt zeigen, daß unsere Kraft
ungebrochen, unser Selbstvertrauen uner¬
schüttert ist. Jeder muß daran denken,
daß ein voller Erfolg gerade dieses Mal
von höchster vaterländischer Bedeutung
ist und deshalb muß jeder einzelne zeich-
nen, soviel in seinen Kräften liegt . Noch
steht unser heldenmütiges Heer unge¬
brochen in Feindesland , aber der Feind
pocht jetzt im Westen an unsere Tür wie
vormals im Osten, und das deutsche
Heer und Volk muß gewappnet und stark
bleiben , wenn die angebahnten Friedens-
Verhandlungen abermals an dem unge¬
zügelten Vernichtungswillen unserer
Feinde scheitern sollten. Wir müssen uns
des Ernstes der Zeit bewußt sein und
uns vor Augen halten , wie es um unser
Geschäft, Haus und Besitz bestellt wäre,
wenn die Feinde ins Land kämen. Wir
rufen daher dringend zur Einmütigkeit
und zur eisernen Geschlossenheit auf , die
ihren ersten Ausdruck in einer umfassen¬
den Beteiligung aller Volkskreise an der
Zeichnung auf die 6. Kriegsanleihe finden

unu müssen. Wille rst Kraft . :: :: L

Ae-MelskamMkMMrierlMa.Wpeskurg
AeAmdMrrskMMer zu Aurich

Z« LanWirWMMWereill fiir Sstsrlezlass.

Kursus äer 'panrkunsl
u . ller Anstanclslebrei

Anmeläungsn ru «len verscku'eckensn
Kursen , sovobl kür Anfänger wie kür
fortgesckrrittene , « ersten töglick » in
meiner IVobnung entgegengenommsn.

I *rs .u Ls .IIs1 ;viv1s1 :vr a . Kvkrüsr
ist(Ist ringen ll , dlüllerstrags dir. 46, k._

Erotzherzogl. Baugewerk. «. LcaschinenbauschUlS
Technikum Barel

DaS Winter - Semester beginnt am 4. November.
Programm und Auskunft durch den Direktor Pühl.

Ksnlrssgung . (Statt Karten .)
fzilsn , stis uns ln unserm berksn , bittren !

beist ibrs leilnabme sturck berrlicbe Krsnr-
unst ölumenspenstsn er « iesen baden , deson - !
sonsters sten rlerren Vorgssststsn unst /An¬
gestellten stes /lrbsitsrsmts , sowie allen , stis !
unserm lieben teuren fntscblakenen äas <as-

i leil ru seiner letzten klubestätts gaben , sprs-
cbsn « irbiersturck»uns . allerberrl . Dank aus.

i biarine - Obermeister K8i »1i»« i> u. familis . i
kkllstringen , 30. Oktober 1918.

Leibw .,Handtücher .Stores
sow.Herren -Gummimantel
(Friedensw .) Größe 48 gea.
Fettigkeiten zu vertausch. ^ ,
Schmidt,BtsmarckstrFS .1r ^ Aam - ,KronprinMnktr .^ 2.

Geschäfskundg.gewandte
Dame s. f.nachm. od.abends

im Geschäft od. in schriftl.
Arbeiten . Ev . möchte selb,
a. Teilbaberinin «.Geschäft
eintreten . Gefl . Offert , an

RMratilttllM
Ml.BWeW
werden schnell und billig
ausgesührt.
Oldenburaerkr .>4- -Vtz!.

VIsvknuTI
Am 26. 10. 18 starb lm festungslsrarett j

>Kaiserstrasss ster
^s » 1rose

loällniiex lercii.
Die Abteilung betrauert mit sten An¬

gehörigen in asm Verstorbenen einen
!braven blatrosen.

Sein Anstsnicen « irst in fbren gehalten
i « ersten.

!kronullllMg Ser!.üdüg. !!.Varr.-lliv.
V. IVsIlsnbsrg,

Korvetten -Kapitän unst
Abtsilungsicommanckeur i. V.

M -KMW

Alackr'akL
Am 27. st. Hits, verstarb im fsstungs-

lawsrett Osstcokkirierschuls in Wilhelmshaven ,
nach dürrer , sck« erer Krankheit

ller Okerruslrose

pst « ! L. LS8 ! MK
von ster 1. Abteilung II. blatrosen -vivision.

vis Abteilung betrauert mit sten An¬
gehörigen einen d raven , tüchtigen Ober¬
matrosen unst beliebten Ksrnsrastsn . fr s
«irst seinen Vorgssstrten unst Kamersstsn i
in ebrsnvolisr frinnerung bleiben,

püstrinßen , sten 20. Oktober 1918.

kWMgvüliMl.MsilVg!I.«Äklües-SIsliiliü.
finbectc,

Kapitsnleutnant r . V.
unst Aoteilungslcommanstsur.



liMMMW ilMMW
lstilstrlngsn,

Sonnabend, denS. Novbr«,
abends 8Vz Uhr:

WerfaMmlung
im „TonndeicherHof".
WichtigeTagesordnung.

Der Vorstand.

MMÄ
e. V.

Zahlungen nnd Be¬
stellungen auf Brenn¬
materialien werden am
1. und 2. Novbr., abends
von 8Vg bis 7Vg Uhr. im
Werftspeisehaus (Lesezim¬
mer) entgegengenommen.

Z . 8 . VlüLSiLL!«
Am 1. 1b 18, breitsg <1.

(Voche, abends 8 Ubr o. 1. -

im kstbsusksller (ftatsz .)
diächstsr Abend 15. 11. 18.

Ser Mmgllg^relltev
8sukc!i!lii!l!!

(Ortsgruppe Vll!hglm8h avsn-
ftiislringen).

Perf » SLeno-
mit flotter Handschrift
(Kriegerfrau oder Kriegs¬
beschädigterbevorzugt) für
sofort gesucht.

Unter Einreichung von
Lebenslauf u. Zeugnissen
sowie Angabe der Gehalts-
nnsprüche zu melden heute
(Donnerstag ) u. Dienstag
(5 . 11.), aber - S von 8—S
Uhr. im Geschäftszimmer,
Kielerstrage 15 a.
_ Der V orstand.

O V/. ii. s.L.
Zusammenkunftsed. Mitt¬
wochu. Freitag 8 Uhrabs.

schieier wieder
eingetroffen.

Dameuputz -Spezial¬
geschäfts.

Marktstrahe 44.

Deutsches Naturhaar in
allen Farben. Anfertigung
von Zöpfen von ausge-
lämmtcm Haar. Ankauf
von Frauenhaar.

KVltsirg , W'haven,
Altejtrahe.

CLe BisuiarU- und Göker-
stratze 31, II r.

Wer gibt gutes dünnes
weifses Mafchinengar»

für schwarzen Tee?
Frau Hornbostel,

Roonstr. 56, I.

(Eichen, Diplomat -, neu)
gegen derb . Schuhzeug
öd.sonstigeszu vertauschen.
Friederilenstr. 54, Part. l.

MMe?
NS»-.

werden zurüchgskauft.

rsusrdrSsks
fertigt sn dis Luchdruckerei äs » »Isgsdt ."
7 » . rvrr , xronp » inrsnsrr . 22

VsÄsssnrvigs.
! Dm Sonnabend , den 26. d. stlts., ver - ^
schisä plötzlich unä unerwartet nach kurzer
deftiger Krankheit meine liebe , gut« brau!

W« I
im blühenden Alter von 33 stabren.

Im Hamen äsr Angehörigen:
XV . Dominik.

Oie bleberkükrung rum Lsbnbok findet i
I am Freitag vormittag Ilp/s blbr vom St . I
>WiUsbad -NospitsI aus statt . t

km festen Qiaubsn an veutschlanäs Lieg !
!unä 2ukunft kiel am 10. September unser
!treuer Sobn unä öruäer , !
äer Kaiserl . beutnsnt zur 8se unä
IVacbokklzlsr eine » Ontersoebootss

kWWMMiünaiett
ausgezeichnet mit äem Eisernen Kreuz
unä äem Oräen vom Säbringer I-Lwan

mit Schwertern

! im 25. bebensjabr , letzter Xamenserbe äer
j Familie,

Oebeimrat Professor von Lckubsrt
unä bamllis.

rieidslberg , im Oktober ISIS.L«k-»tr. Ns 82

8ta1t besonäsren / n̂reige.
Allen brsunden unä bekannten äis tisk- !

!traurige kiachricht, dag mein sinniger bsig-
geliebter Lobn , unser über alles geliebter
guter Lruäsr , Schwager unä Onkel , äer

Lisßr-viis

Ksriait,
an einem inneren beiden , weiches er sich
im beide zugezogen , im blühenden .Alter

!von 22 dabren verstorben ist.

ln unsagbarem Schmerz:
Oie trsusrnäs blutter
Nl« . 8ti « ntjs1Ur » ,geb Schipper
Sergeant » . Snnen unä brau,
Anna ged . Alts
O.-biasch .-Ifft. ltik. Klsu » u. brau,
Oiana ged . Alts
O.-Sign .-blt . v . v « olc « i>u . brau,
tlann ^ ged . Alts
Steuermann kl . ».üttjo u. brau,!
lea ged . Alt»
Des LI »,
Zesnnstto Alt » .

^klüstringen , blissbstbstrags S.
Leeräigung stlontsg nachmittag 4 Ilbr von

äer beichenbslle äes ftbrenkrisäkokes aus.

WKoknuL!
Am 25. Oktober ISIS verstarb nach kurzer , schwerer

Krankheit in Lerlln -brieäenau äsr
beuerwsrksleutnsnt

MLKsZm AcktLiZei ',
lüksder äes kkeriiso Xrenres ll . WsM.

In allen visnststkllungsn äurch treueste Pflichterfüllung
bswäbrt , bat er zuletzt äem (Valkenäepsrtsment des kleichs-
btarins -Amts äie anerkennenswertesten Oiensts geleistet.

Leine ausgezeichneten Obaraktsreigenschakten sichern
ibm bei Vorgesetzten unä blitardeitern ein ebrenvollss An-äenksn.

Lerlin , äsn 26. Oktober 1918.

U LikSw I!» MllÜZBklMöÄ Ü8!
Kogge , Vizeadmiral.

^lackruk!
Am 24. Oktober ISIS verstarb infolge!

Krankbeit lm Qarnisoniararstt Hamburg - !
Altona

äsr kistrosv
liskerschüttert bringen wir zur Anzeige, äak un, «. -

liebe lochter , Schwester » Qnksiin , dllcbte unä Kusine

Herbert kolbe . 8  V KälK « «kanSSVN
Vas Kommanäo verbsrt in ibm einen

tüchtigen , zuverlässigen blatrosen , äessen
Anäsnken stets in Lbren gsbaltsn weräsnwirä,

(Vllbelmsbsven , äen 26. Oktober ISIS.

Kapitän zur See unä Kommanäant
eines l.lniensckikkes.

l̂ aolinuf!
Am 23. Oktober verstarb nach kurzem,

schwerem beiden
äer stlalrose

blit ibm ist ein vorbildlicher Soldat
i unä guter Kamerad aus dem beben ge¬
schieden . Seine Vorgesetzten unä Ka¬
meraden weräsn ibm ein ebrenvollss An¬
denken dswabren.

Xommanlio
üer 1. /Msiiung!l. IVIatr.-Oivision

V. Vfsilsnbsrg,
Korvetten -Kapitän

unä Abteilungs -Kommandeur i. V.

im blühenden Alter von 17 äakrsn nach kurzer , schwererKrankheit äurch einen sanften loä erlöst worden ist.
lbr folgte am nächsten läge , gleichfalls nach kurzer

schwerer Krankheit , mein lieber iAann, äer herzensgute Vater
seiner Kinder , äer Kiempnermeister

vietriLZK«kanssen
im Alter von 42 äabren.

ln unermeglichem Sckmer »,
ttslens äsn »sen , geb . Lelitr
I.iU^, lrmgsrä , ^ Ims unä britr äanssen
Karl preunä unä prnu , ßeb . ffsnsssn,

nebst fsmilie , tlsrienstrsLe 33
81. äsnssen unä bsmilis , LismsrckstrsLs 42
U . Liekben unä brau , ged . äanssen » nebst

bamilis , Liedetbsburg
unä alle Verwsnäts.

küstsrsiel , äen 30. Oktober ISIS.
Oie Vseräißung unserer bieder » findet am Sonnabend,

äen 2. blovsmbsr , nachmittags 2 bibr, vom Irausrbause,
bortikikationsstratze 304, aus statt.

»soknußl

Am 25. äs . blts . verstarb im bestungs-
! iazsrstt Osckokkizisrschule in Wilbslmsbaven

äer ttatross

LoMnsüZisaZe
von äer 1. Abteilung II. blatrosen -Oivision.

vis Abteilung betrauert mit äen Ange¬
hörigen einen braven , tüchtigen blatrosen
unä guten Kameraden.

Sein Andenken wirä in bbren gehaltenwerden.
küstringsn , äen 31. Oktober ISIS.

iloinnlrlllüo HerI.Wlg.ll.Nlltt.-Viv. !
V. Vallenberg»

Korvsttsn -Kspitän u. stellv . Kommandeur . !

KsoknuII
Am 26. 10. 18 starb im bastungslarsrett

Kaissrstrosss der
Obermatrose ä . Ke».

ködert Krause,
Inbaber de » bisarnen Kreuzes II . Klasse.

Oie Abteilung betrauert mit äsn Angs-
>hörigen in dem Verstorbenen , welcher 4
üakrs im beide war , einen braven Kame¬
raden unä tüchtigen Soldaten.

Sein Andenken wirä ln Sbren gehalten
weräsn.

l̂rommklvüü üer1.Mg. !l.
V. Vallsnbsrg,

Korvetten -Kapitän unä
Adtsllunßskommanäsur b V.

Uaokpuf!
, Am stlontag , äen 28. ä . bl. verstarb nachkurzer schwerer Krankbeit im bestungs-
I lararett Oschokfirisrschllls äer

Oderwschtmsistsrsmaat ä . 8 . ll

IMÜlLioZmsnn
vis Abteilung verliert in ibm einen

äugerst tüchtigen linterokkirisr , äsr es ver-
sstanden bat , sich das Vertrauen seiner Vor¬

gesetzten in vollem bisgs ru erwerben . ,
, Seins Vorgesetzten und Kameraden weräsn

ibm ein ständiges Andenken bewahren.
! Mlbelmsbaven , äsn 31. Oktober 1918.

llioiu «»»'»>»«!» Äv» 4 . 4»l»tvIIii » K
H . 3Iatr « 8v » - 0 !v ! »t «»n.

i V. Titzewitr,
Korv.-Kspt . z. v . u. Abteiiungskommanäeur.

Ls bst äem lieben 6ott gefallen » Keule mittag
1 Ilbr unsere liebe gute Nackter unä Lcbwestsr

narb kurzem , säivverem mit groger Qeäulä ertra¬
genem l-eicien, versehen mit äen bl. Zterbesskra-
msnten , im ^ lter von 21 äsbrsn ru sieb in äie
Lwigkeit ru berufen.

V/ir bitten äer 5ssls äsr lieben Verstorbenen
lm 6sbets ru gsäenksn.

Oie trauernäen blinterbliebenen:

ützilir. k'Iückv illl<!k'rLv, §tzd. kodier
kei tülltlllt! kirledv, 2. Lt.Lsn.ciiLilotteüburL
kelix klaeke.

Mlbelmsbaven , äsn 30. Oktober ISIS.
OIs Sseräigung ftnäst am Sonnabend , äsn 2. bkovbr.,

nachmittags 3>/g Obr , von äsr beichenbaile äs » städtischen
brieäkokss aus statt , beierliches Seelsnamt Sonnabend 8 Obk
morgens in äsr St . (Viliebsä -Kirchs.

Von Seileiäsbesuchen bitten wir abruseben.

stiackruk!
Am 27. ä . blis . verschied in Oättingen nach kurzer,schwerer Krankheit

öer Kaiserlioks ^ arins -Zlabsarrl

Li. " kömseli,
Inbader äes Llsernsn Kreuze ».

(Vir betrauern in dem bntschlsksnen einen guten Ka¬
meraden von ksrvorragsnäsr Tüchtigkeit unä pflichttreue.

(VUbelmskaven , äsn 29. Oktober 1918.
lm Mwtz» äor 8Lll!tät8ok8ritzrtz tlor̂ orikoeMiüli.

Or . v. boerster,
blarine -Oensraiarzt unä Stations -Arzt.

Am 30. Oktbr . entschlief
sanft nach schwerem bei¬
den unsere innigst ße-
iiebtelochteru .Schwester

ln tieker Trauer:
I . Klona « un «> brsu

ged . Schwank
nebst S Qeschwistsrn.
vis Veeräißung ftnäst

am4 . b1ovbr., nachmittags
2 Ökr , vom iftauerbause,
ftinigungsstr .37, aus statt.

Oie OeberiükrunZ
meiner lieben brau findet nicht 2̂ (

! breitag , sondern Lonnabencl ^ ^ s
morgens vom l 'rauerkauss Liebetn k
burgerstrasss 8 b aus statt.

OeorZ? n6e1msn^

Verlag , Schriftleitung and Druck vo >»D b. Tüst . WUbelmskave,, . « ronpriuzenkrate S» . Ltereu eine Beilaak-
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Marine»
Kemmaudowechsel in den höhere« Steilungen

der Ostseestation.
- Berlin . 80. Oktbr. Der Chef der Marine-

... .. der Ostsee und Gouverneur des erweiterten
ieblsbererchs, Admiral Bachmann, tritt in den
hestand.
— Berlin . 3l>. Oktober. Admiral Souchon ist

zum Chef der Marinestation der Ostsee und zum
Kommandeur rm Befehlsbereich des ReiLskriegs-
hafens Kiel ernannt worden. Admiral Souchon

>Par Chef des Mittelmeergsschwaders und besonders
seit dem Durchbruch der Kreuzer „Goeben" und
Breslau" durch die feindlichenSeestreitkräfte sowie

durch die erfolgreiche Abwehr der Ententeangriffe
aus die Dardanellen bekannt geworden. Damals
Purde ihm der Orden Pour le merite verliehen.

— Berlin , 30. Oktober. Kapitän z. S . Behncke
ist zum Oberwerfkdirektor der Kaiserlichen Werft
kiel ernannt worden. Kapt. z. S . Behacketrat am
13.April 1888  in die Marine ein ; am 7. April 1906
-wurde er zum K.-Kapt., am 9. Dezbr. 1919 zum
F.-Kapt. befördert. Seinen jetzigenRang bekleidet
er seit dem 25. April 1912. Behnckegehörte eine
Zeitlang der militärischenAbteilung des allgemeinen
Departementsdes Reichsmarineamts an. Später
war er Kommandant des kleinen Kreuzers „Leipzig"
und Direktor des Aüsrüstungsressorts der Kaiser¬
lichen Werft zu Kiel, sowie Dezernent für Perso¬
nalien der technischen und Betriebsbeamten der
Werften.

Kapitänlentnant von Tschirfchky-f.
^7  Berlin , 31. Oktober . Der Kommandeur der

Leefliegerabterlungdes Marinekorps. Kaptlt. von
Tschirfchkyund Bögendorff, ist infolge einer tücki¬
schen Krankheit, die er sich in Ausübung seines
schwerenDienstes zugezogen hatte, verstorben. Er
galt als ein hervorragend tüchtiger Offizier und

- als ein glänzender und energischerFliegeroffizier.
Er diente seit 1905 in der kaiserlichenMarine und
war im Frühjahr 19>6 zum Kaptlt. aufgestiegen.
Bor seiner im Sommer erfolgten Uebernahme in
die Fliegerabteilung gehörte v. T. der 2. Torpedo-
Abteilung und als 1. Offizier dem Stabe . des
Stationskreuzers„Loreley" an.

Aus den Jadestädten.
Wilhelmshaven , 31 . Oktober.

Der Oberwerftdirektor, Kontre-Adm. Engel,
Mm Vizeadmiral befördert worden. Er trat
Jahre 1884 in die Marine ein und befehligte
Zehn Jahren den zum Kreuzergeschmnderin

M
. , _ - „ _ _ _

KWen ««hörigen kleinen Kreuzer ' Leipzig' .
NachdemE. als Lehrer an der Marine -Akademie
mtia gewesen war , wurde er als Vorsteher des
Zenrrilressortszur Kaiserl . Werft in Kiel de-
Men. , Bei Ausbruch des Krieges sührte er das
Limenschiff'„Rheinland ".
. Kriegsanwärter für die Seeoffizier -Lauf-
Wn. Für die Dauer des Krieges können jung«

, Mute der Landbevölkerung, die die Neffe für die
' Atterprima erworben haben , im Bedarfsfälle

mich solche mit der Berechtigung zum Einjährig?
Freiwrllrqen-Dienst, Mr Ausbildung als Reserve-
Offizrer-Anwätter des See -Offizierkorps bei der
Kaiser!. Marine zugelassen werden. Die näheren
Bestimmungen über die Anmeldung . Einstellung
u>w. können auf dem Rathause , Zimmer t,r . 3,
wahrend der Dienststunden eingesehen werden.

Nicht «»nötig reisen ! Die dieser Tage be¬
schlossene starke Einschränkung des Reiseverkehrs
veranlaßt die Behörden zu folgender Mahnung:
Wahrend dieser Zeit der Einschränkung jede un¬
nötige Reise zu unterlassen und die Eisenbahn nur
im äußersten Falle zu benutzen, ist ein dringendes
Gebot für alle. Von allen Vaterlandsfreunden
muß erwartet wenden, daß bei der Not der Zeit
dieser ernsten Mahnung voll Rechnung getragen
wird. Nur dann hofft die Eisenbahnverwaltung
von weitergehenden in das öffentliche Leben tief
einschneidenden Maßnahmen absehen zu können.
Vor Ausführung einer Eisenbahnfahrt mutz daher
jeder prüfen, ob diese Reise nicht unterbleiben
kann und dabei eingedenk sein, daß der die Krieg¬
führung schädigtund die Versorgung der Bevölke¬
rung mit Lebensmitteln und Kohle erschwert, der
unnötig reist.

Vesitzwechsel. In letzter ZM sind folgende
Grundstücks in andere Hände überqegangen:
Hotel BuwA Hohen-zollern, Verkäuferin: Frau
Oberzahlmeister Möllen Käuferin : Lokal- und
Theater-Gesellschaft m. b. H.: ferner Ecke Peter-
und> Adalberfftraße. Berk.: Ehefrau Fuhrunter¬
nehmer Räthfen , Käufer: prakt. Arzt Dr. Rhode;
ferner Bismarckstra-ße 26. Werk.: Malermeister
Janus , Käufer : Drogist Zoch; ferner Hinter-. . . _ ferner Hu

Ka-ufm. Otto Heeren. Käufer:
. . . Drogist

strafe 22. Verk.: Kauft
Geschäftsführer Bartels.

Nüstringen , 81 . Oktober.
Die Rüstringer Vortragsvereimaung. Den Be¬

richtender letzten Stadtratssitzungenkonnte auch ent- ,
nommen werden, daß sich hier in Rüstringen mit
städtischer Untefftützung
gegründethat. Diese yi

. .. eine Vortragsvereinigung
iese rst aus der früheren Vereini¬

gung für Aufklärungsarbeithervorgeganqen. Sie hat
"" . " " lkstümlich-, .nch zur Aufgabe gestellt, volkstümlich-wissenschaftlich«
Vorträge halten zu lassen. Der Vereinigung sind
alle Schichten der Bevölkerung angeschlössen; vor
allem die Arbeiterschaftdurch das Gewerlschafls-
kartell und den Arbeiter-Bildungsausschuß, ferner
di« Lehrerschaftu. a. Eine ganz« Anzahl hervor¬
ragender auswärtiger und hiesiger Redner hat be¬
reits ihre Mitwirkung zuaesagt. Von den auswär¬
tigen Rednern, deren Vorträge in das Winter¬
programm ausgenommensind, nennen wir den hier
bereits bekanntenDirektor des Leivziger Biidungs-
instituts Kosmos, Herrn R. Laube, der bereits am
8. November den Eröffnungsvortrag halten wird.
Ende November wird voraussichtlich der durch
seine Vorträge ebenfalls weit bekannte Verliner
Bortragsredner Dr . Bruno Wille nach hier kom¬
men. Kür Dezember ist ein Vortrag des Direktors
der Mannheimer Kunsthalle, Professor F. W. Storck,
vorgesehen. Weiter werden hier von auswärtigen
Rednern voraussichtlichsprewen: Prof . Wempeaus
Oldenburg, Prof . A O. Meyer aus Kiel, der
Volkswirtschaftler Oskar Lindner u. a. Die Vor¬
träge werden im Wilhelmshavener Parkhaus ver¬

anstaltet, da in Rüstringen bekanntlich ein Saal
für derartige Vorträge nicht zur Verfügung steht.
Der Eintrittspreis ist sehr mäßig angesetzt: rm all¬
gemeinen auf 59 Pfg -, für numerierte Plätze auf
1 Mark. Alles Nähere wird in den nächsten Tagen
durch die Blätter bekannt gegeben werden. Die
Vereinigung hofft, daß ihre Arbeit der Allgemein¬
heit zum Segen gereichen wird.

Regelung des SchnhwarenverkanfS. Das An¬
stehen nach Schuhwaren vor den Schuhläden wird
nunmehr sein Ende erreicht haben. Heute ver¬
öffentlicht der Stadtmagistrat eine längere Be¬
kanntmachung, in der angeordnet wird, wie der
Schuhwarenverkauf von ;etzt an erfolgen muß.
Die Besteller von Schuhwaren haben sich beim
Händler in die Kundenlisten eintragen- zu lassen.
Der Schuhbedarfsscheinist beizufügen. Die Schuh¬
warenhändler haben die bei ihnen eingehenden
Bestellungen in der Reihenfolge ihres Eingangs
zu erledigen. Der Verkäufer hat dem Besteller
von dem Eingänge der bestellten Ware Mitteilung
zu machen. Die Schuhwaren sind dann innerhalb
einer Woche abzuholen, widrigenfalls die Bestel¬
lung als zurückgenommengilt . Ausgleichsstelle ist
die städtische Bekleidungsstelle, der die Schuh¬
warenhändler auch ihre Bestände bis zum 1.
November anzugeben haben. Im übrigen verweisen
wir auf die heutige Bekanntmachung des Stadt¬
magistrats.

Gymnastik und Tanzkunst. Anfang Dezember
soll hier im Haus« Börsenstraß« 78 «in« Akademie
der Tanzkunst, der RhythmischenGymnastikund der
Anstandslehre eröffnet werden. Di« Leitung hat
Frau BallettmeisterA. Schulz übernommen, dw das
Haus Vörsenstraße78 käuflich erworbenhat-

dmgegenä «. Provinz.
Heidmiihle, 39. Oktober. Ein frecher Diebstahl

Wurde auf dem hiesigen Bahnhof verübt. Aus
einem ordnungsmäßig verschlossenen Eisenbabn-
waggon, der eine für die Gemeinde Accum be¬
stimmte Ladung Kartoffeln enthielt, wurden 29
Zentner gestohlen.

Sillenstede, 39. Oktober. Das Ehrenkreuz
zweiter Klasse wurde dem Kirchenrechmmgsführer
GemeindevorsteherAlbers und dem Kirchenältesten
Abraham Blohm vom Grotzherzog verliehen.

Rastede, 89. Oktober. Die Uebersiedelung des
Großh. Hoflagers von hier nach Oldenburg fand
im Laufe des heutigen Tages statt. Seit Mitte
Juni Lat der Hof in der Sommerresidenz Rastede
geweilt.

Oldeilburg, 39. Oktober. Sein 39jähr. Orts-
jubilänm begeht in den ersten Tagen des Novem¬
ber der 1. Pfarrer an der Lamberti-Kirche, Herr
KirchenratWillens . Im Jahre 1888 (die Verset¬
zung ist vom 6. November datiert) kam er von
Älexen, wo er beim Geh. Kirchenrat Gramberg
als Hilfsprediger gewirkt hatte, nach Oldenburg.
Auf Wunschder Gemeinde erhielt er bald die neu¬
eingerichtete 5. Pfarrstelle und ist im Laufe der
Jahre in seine jetzige Stellung anfgerückt. W.
entstammt einer oldeuburgischcn Lehrerfamilie.

Huntlose», 39. Oktober. Die OeltjenscheVoll»
meierstelle in Sannum , welche zuerst an einen
Bremer Kaufmann verkauft war, ging für 152909

Mark in den Besitz des Vollmeiers Gerh. Wieting
in Sannum über. — Kürzlich wurde Rieselland
bei Westerburg das Hektar für 5999 Mk. verkauft.

Leer, 39. Oktober. Plötzlich verstorben ist hier
der Studienrat Neinders, Oberlehrer am hiesigen
Lyzeum mit Oberlyzeum. Ein Herzschlagriß ihn
jäh und unerwartet aus seinemWirkungskreiseund
aus der Mitte der Seinen . Noch am letzten Sonn¬
tag, zwei Tage vor seinem tragischen Ende, legte
er am Denkmalsplatze in einer zündenden An¬
spracheZeugnis ab von seinem deutschenGlauben
und seinem männlichen Mut, von seinen Idealen
und seinem Vertrauen in die Zukunft des deutschen
Volkes, und entfachte damit in den bekümmerten
Herzen der zahlreich Erschienenenneues Vertrauen
und gestärkte Entschlossenheit. („L. A. 's

Emden, 30. Oktober. Bei dem Balmhofswirt
Hempel hier wurde in der Sonnabendnacht ein
schwerer Einbruchsdiebstahl verübt. Gestohlen
wurden Spirituosen , Weine, Eßwaren im Werte
von mehreren tausend Mark. Die Täter sind noch
nicht gefaßt,

Borkum, 30. Oktober. In der Nacht vom
Dienstag zum Mittwoch stattete ein Soldat der in
der Reederstraße wohnenden Witwe Bakker einen
Besuch ab und verlangte unter Drohung von der
hochbetagten Frau Geld. Durch die Bitten der
Frau gerührt, ließ der Einbrecher sich dann er¬
weichen und verschwanddurch die Hintertür, ohne
sich irgendwelche Gegenstände angeeignet zu habe».

SmgelanÄt.
Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmtdie Schrift»

leitung keine Verantwortung.
Wilhelmshaven,  31 . Oktober.

Nus dem Bericht Ihres werten Blattes über
die Sitzung des Bürgervorsteher-Kollegiums habe
ich entnommen, daß die leidige Sperre der Jach¬
mannbrücke auf den.Mangel an Gasdruckzurück¬
zuführen ist. Ich kenne die zwischender Kaiserl.
Werft und der Gasanstalt abgeschlossenen Verträge
nicht, nehme aber an, daß die Kaiserl. Werft so
vorsichtig gewesen ist, sich den Bezug des für sie
erforderlichen Gases zu sichern. Wenn es aber
trotzdem nicht möglich ist, den Brückenbetriebin dem
für den öffentlichenVerkehr erforderlichenUmfange
aufrecht zu erhalten, so hätte nach meiner Ansicht
die Kaiserl. Werft die Verpflichtung, dafür Sorge
zu tragen, daß eine wenigstens dem Fußgänger-
Verkehr dienende Verbindung zwischen dem nörd¬
lichen und südlichen Brückenabschluß hergestellt
werde. Eine solche Verbindung hat früher bereits
bestanden. Sie wurde vermittelt durch zwei Fähr-
boote, die in kleinen Pausen vom diesseitigen zum
jenseitigen Ufer des Werftkanals verkehrten. Ich
sollte meinen, was vor vielen Jahren möglich war,
sollte heute nicht unmöglich sein. Ein oder zwei
Boote werden wohl für diesen Zweck noch verfüg¬
bar sein. Jedenfalls bildet die Sperrung , wie sie
jetzt seit Wochen schon andauert, ein unerträgliches
Verkehrshindernis für einen großen Teil der Ein¬
wohnerschaftund sollte deshalb je eher desto besser
beseitigt werden. P.
Hochwasser in Wilhelmshaven«
Freitag, 1. November: Vorm. 11.35 — Nachm. —
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Hilf Dir selbst!
Roman von Hedwig Kirsch.

Ob. Fortsetzung.) - (Nachdr. verboten.)
.„Vielleicht hat er andere Gründe", schaltete

La-Miind ein.
-. .Welche Gründe — was meinst Du,?" fragte
Mtava Msch,
. .„Da trat das Stubenmädchen ein und über-
M der gnädigen Frau einen Brief , den «im
«wre« s Lindau soeben abgegeben brüte.

Sans entschuldigte sich bei seiner Schmä-
Ns , daß zwingende Geschäfte ihn an dem Ritt
revymderten. Sehr flüchtig war die Karte und

" steif. Man sah förmlich das verlegene Ge¬
es Schreibers hinter fernen Zeilen.

Eustava warf Len Brief auf den Sch reib-
^-̂ un bitte ich Dich, Raimund , sage mir.

Wochen" Wir wurden vorhin unter-
«- .Naimund üLerfflog> den Brief . Er lächelte
MW - „Meine Meinung ist. daß unsere kleine
^Mrin eine große Törin ist , erwiderte er

von dieser Törin ließ Dein Bruder sich
Marne », läßt sich heut« noch von ihr lenken

Kind!" rief Eustava , von der alten
"̂ Mlrchen BitterÄt effaU ." .
M.^ Mtnund zuckte die Achseln. „Die alte

v?t, daß die Liebe blind macht, mein
iinwi. eine Frau , die es darauf anlegt , wird
vL * Mannes Lenker sein, so lange seine
kvnA Er seine Blindheit an,hält. Ich freilich
Äm « einem , unlogischen Willem nicht
eis-.Aud Du findest es unlogisch, daß Tilly

"Wtig auf mich ist?"
"" selbstverständlich. Da Tilly besser als

wußte, wie es um Dich stand."
^Itig ^ ^ um mich stand?" fragte Eustava

iAgß Du mich liebtest, mein teures Weib ."
veri-?- lart sagt« er das . als fürchte er,, sie zuwit dftlM NeNNa1lii.no.

_ _ .. sie war einem
imnis auf der Spur.

gewußt haben"

»i.7 I« ar« er oas . ars IN
Un mit dieser Feststellung.

„ P *" aber horchte hoch aus,
^ NMen Geheimnis auf de:

c... «Woher sollte Tilly dies g— ,
ruhig, innerlich lauernd , fort , „Hab ich

gLUm gesprochen, oder ihr ein Geständnis
INI

siegt?"
Lr ?uch Raimund war aufmerksam ge-
Ä Mid auf seiner Hut.

vb-LZs weiß ich nicht. Man sagt ja, Fransn-
Aî Ibd scharf. Vielleicht haben es 'br die

dem Schüttboden zugewifvert ."
HKs« Dri Hast es wieder von den Mäuslem

Ich habe nur von meinem Glück gs-
^te — war cs da."

Mit?

ytẑDlh?
»a. und als ich aufwach..

. !vchbübische Lächeln huschte über ffni
üttd sie wußte, daß es zwecklos war . jetzt

weiter in ihn zu dringen . Keine Macht der
Erde entriß ihm ein Geheimnis , das er nicht frei,
willig prersamb.

„Ich will fetzt reiten", erklärte sie mit plötz¬
lichem Entschluß. Es geht auch ohne den lieben
Schwager." —

Hans von Mwssaw war auf seinen Feldern
beschäftigt/ Hoch, zu Rotz sah er seinen Leuten
zu, wie sie die Rüben bearbeiteten . Daun lenkte
er zur FoHlenkoppel hinüber . Als er dabei durch
«in Gebüsch ritt , hörte er Huf schlag hinter sich,
und an der Wegbiegung sah er. daß es Eustava
war.

Er sprengte heran und neigte die Gerte vor
ihr zum Gruß, Len sie lachend erwiderte.

„Wenn der Berg nicht zu Muhammed kommt
usw. . rief sie ihm entgegen . „Und wenn Du
etwas Neues hören willst , mußt Du mich in den
Vorkener Forst begleiten . Hier erfährst Du es
nicht."

Das klang -verlockend. Cr hatte zwar ein
Versprechengegeben, aber wie der Fall jetzt lag —

„Natürlich. Auch ohne Deine Verheißung ist
es mir ein Vergnügen . Dich .zu bMleiten ", .rer-
sicherteer galant und brachte sein Pferd an ihre
linke Seite . „Ich hatte schon sehr bedauert —"

„Ich auch." Eustava sah ihm gerade in die
Augen . „Zumal ich die Verhinderung nicht ver-

«Ich schrieb Dir doch — wegen dem Händler
—verlegen wich er ihrem Blicke aus.

„Lieber Schwager", sagte Eustava gemütlich,
..wir wollen uns doch nichts weiß machen. Oder
soll ich erst Dein Weibchen fragen ? Vielleicht ist
sie ehrlicher als Du ."

„Ja , Frauen sind Manchmal wunderlich",
murmelte Hans ergehen. Er lah, das Leugnen
half nichts mxhr.

,,Sshr wunderlich", bekräftigte Eustava.
„Wenn ich denke, welches Verdienst gerade Tilly
an meiner Heirat hat —"

Kleine . Es sind nicht alle so klug wie meine ver-
besm

Liebe."
ehrte Schwägerin und so kühl besonnen in der

„M , ich bin kalt wie Eis ", bekräftigte Gu¬
stav« ruhig . „Da wars nur gut . daß Tilly ein
wenig Nachhall, sonst wären Dein Bruder und
ich wohl nie zusammen,gekommen."

Lauernd sah sie ihn an, und er ahnte nicht,
wie ihr Herz Hämmerte gegen ihr festes Kleid.

„Ja ", sagte Hans vergnügt , „Las hätte ich
nimmermehr geglaubt , Eustava . saß es so um
Dich stand. Und Raimund erst recht nicht. Der
wäre wohl immer der treue Tqaqenburger ge¬
blieben , ahnungslos , daß das Glück nur auf ihn
wartete , um — wie sagte doch Tilly fo poetisch?
um über feine Schwelle zu kommen!"

„Sagte das Tilly — zu ihm? fragte
Duftava atemlos.

Hans wurde plötzlich verlegen-. Es war ihm,
als habe er nun Loch zu viel gesagt.

„Liebe Eustava , Du mußt Tilly darum Nicht
für schwatzhafthalten . Sie wußte durch mich —
Raimund selbst hatte es erraten lassen — daß er
Dich liebt «. Und wer selbst glücklich ist, will auch
andere gern glücklich machen."

„Natürlich . Und da plauderte Tilly mein
Geheimnis aus . Hat sie es Dir vielleicht schon
— vor ihrer Verlobung erzählt ?"

.Vehüte . da hat stk nur in der bekannten,
drastischen Weise den Schutzengel gemacht, um
mich vor Deinem Riesenkorb zu bewahren."

Eustava lachte kurz auf . „Und wenn sich
Tilly nun geirrt hätte ? Es war sehr -leicht¬
sinnig van Dir und Raimund , einem unbedach¬
ten, törichten Mädchen so fest zu vertrauen ."

„Unbedacht — töricht? rief der schlau ge¬
reizte Mann gekränkt. „Wo es Tilly aus Dei¬
nem eigenen Munde gehört hat ?"

„Wie — sie hat mein Geheimnis , das Ge¬
ständnis aus meinem- Munde , daß ich Raimund
liebte, ihm verraten ?"

„Ihm nicht", begütigte Hans , „nur mir . Er
wußte ja nicht einmal , daß ich, sein Freiwerber
war ."

Gustavas Pferd bäumte ohne erkennbare Ur¬
sache plötzlichauf . -und als die Reiterin es wieder
in der Gewalt hatte , lachte sie dem besorgt zu¬
fassenden Schwager Hell ins Gesicht.

„Siehst Du , auch mein RM -ein hat sein Ver¬
gnügen an 'dem köstlichen Spaß . Jetzt muß ich
meinen Mann doch fragen , wie das Glück über
seine Schwelle gekommen ist."

Bevor der verblüffte Schwager wußte , wie
ihm ,geschah, stob die Reiterin querfeldein, als
gälte es ein Hindernisrennen auf Tod und Leben.

» » *
Doktor Mass-ow saß lange am Klavier Md

spielte. Er war lange spazieren gegangen . Als
er heimkam, fand er «inen- Brief seines stellver¬
tretenden Kollegen vor, der ihn zu einer dringen¬
den Konsultation bat . Da half nichts, er mußte
morgen nach Eranitfch und wohl mehrere Tage
dort bleiben . Eustava -wollte er die- Vorkener
Zeit nicht kürzen, so unbehaglich die Trennung
für ihn war . In einer Woche mußte sie Nach¬
kommen, dann wäre sein Urlaub ohnehin zu
Ende qewesen. Er sah nach ihr aus . Dann spielte
er. Darüber überhörte er wie gewöhnlich Las
Pferdeaetrappel vor dem- Haufe, und plötzlich
stand Eustava im Zimmer.

Rasch brach der Spieler -ab und drehte sich
um. Die letzten Sonnenstrahlen -sielen schräg
ins Zimmer, und in ihrem Glanze stand -die
königliche Gestalt seines Weibes : Nach Jahren
noch sah Raimund dies Bild ror sich: das rötlich
flammende Haupt und das stolze Gesichtmit dem
zürnenden Ausdruck einer Ra-chegöttin. Ihr

vogte, sie war ganz atemlos von dem
Ritt . Aber auch der Zorn wirbelte Zn

ihrem Kopfe. Wie durch einen Nebel sah sie .die
schlanke Gestalt des Gatten gegen den Flügel
gelehnt und hörte feine betroffene Frage:

„Eustava , wag ist Dir ?" ^
„Was mir ist?" schrie sie wild zurück. „Nachts

anderes , als -daß ich nun weiß , wie Ihr Euer
Spiel -mit mir getrieben habt. Mit allem , was
hoch und heilig für mich war."

„Eustava , besinne Dich. Du bist ja außer
Dir ! rief Raimund mahnend, um sie zu sich M
bringen . Etwas Arges mußte es ja sein, was
ihr begegnet war und die in ihrer Ehe so sanft
gewordene Frau derart übermannte.

„Eustava. sage mir alles ." Er faßte ihre
Hand- „Wer hat Dich beleidigt , wer wagt es,
sein Ä >iÄ mit Dir zu treiben ?"

„Nein . Du bist nicht schuld", murmelte Gu¬
stav« und sah ihn wie erwachend an . „Dir haben
sie mitgespielt , wie mir. Hätte ich die Wahrheit
gewußt !"

„Du meinst die Geschichte meiner Werbung ?"
fragte Raimund tastend und ein feines Rot stieg
ihm ins Gesicht. „Ich wollte Dir dis Kenntnis
ersparen, nun Hat Tilly sich offenbar doch ver¬
schwatzt Nun ia , die Eigenmächtigkeit der Ge¬
schwister war nicht schön, auch meinen Anschau¬
ungen -und meinem Wesen durchaus zuwider!.
Doch die Liebe, das .Eliick Haff mir darüber hin¬
weg . So mußt auch Du Lenken, Eustava . oder
hast Du Mich etwa nicht geliebt ?"

Das fragte er halb scherzend, um sie zu trö¬
sten Da sah er einen Ausdruck schreckhafter Be
troffewheit. jähen Schuldgefühls -in ihren
Mienen.

„Eustava , Ditz hast doch nicht, auch gespielt?'
Er wußte kaum, wie ihm -die Frage über die Lip¬
pen sprang in einer jähen-, furchtbaren Erkennt¬
nis . ,

Still blieb es danach zwffchdn den beiden
Gatten, dis inhaltsschwere Pause , -die -das Schick¬
sal macht. Gustavas Zorn war verflogen . In
der lähmenden Erken-ntuis . daß sie von der R-i-ch--
terin zur Angeklagten geworden war , stand ste
vor ihrem Männe.

Aber ob ihr in dem Augenblick zugleich dü
Offenbarung kam, daß das^ was sie verlieren
sollte, tausendmal wertvoller war , als was man
rhr einst geraubt hatte , ste vermochte dies Kost¬
barste nicht durch eine Lüge zu retten. Das Haupt
gesenkt, sprach sie Air Schuldbekenntnis demütig
und fest:

„Ja , Raimund , auch ich habe gespielt. Nicht
Dich habe ich geliebt , sondern Deinen Bruder.
Und als er vor mir stand, für Dich zu werben, wie
er vor -kaum acht Tagen Kr sich selbst Hatte tun
wollen , da fiel der schreckliche Hohn dieser Wer¬
bung über mich her, zerfleischte alles Gute in mir
und machte mich zur Tempelschän-derin der Liebe.
Wenn es eine Entschuldigung für mich gibt , ft
kann ich nur sagen, daß ich meiner selbst nicht

mächtig war und daß ich ^ Dich nicht ^ annl
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Auf Grund der Bundesratsverordnung über die

.Errichtung von Preisprüfungsstcllen und di« Ver-
forgiingsvegelung vom 25. September und 4. No¬
vember 1915 (Reichsgesetzblatt S . 607, 728) und
vom 6. Juli 1916 (ReichsgesetzblattS . 673) wird
mit Zustimmung des Herrn Regierungspräsidenten in
Aunch und der Reichsstelle für Schuhversorgung für
die Stadt Wilhelmshaven folgendes angeordnet:

ß r.
Die Verlaufsregelung umfaßt sämtliche bedarfs-

fcheinpflichtige Schuhwaren, d. h. neues Schuhweri
einschl. Matzschuhwerl, dessen Sohle mindestens im
Gelenk odev in der Borderfläche ganz aus Leder be¬
steht, auch wenn die Sohle mit Sohlenschonern oder
mit Halbsohlen aus Ersatzstoffen (z. B. Holz) be¬
wehrt ist.

8 2.
Dis Abgabe und Entnahme des nk 8 1 genann-
" . ^ ' folgenden

ässig, in
^ . __ . . ... einen rn

di« Bestell-Liste (vergl. Z 4) der Schuhwarenhändler
eingetragen sind.

8 s.
Die Inhaber eines gültigen Schuhbddarfsschenies

sind ohne Rücksichtauf ihren Wohnsitz berechtigt, bei
einem Schuhwarenhändler oder Schuhmacher nach
ihrer Wahl die Eintragung in 'die Bestell-Liste zu
fordern. Mit der Bestellung ist der Schuhbedarfs-
fchein an den Schuhwarenhändler abzuliefern und
gleichzeitig Art und Größe des gewünschten Schuh¬
werks anzugeben.

Dev Antrag auf Eintragung in die Bestell-Liste
persönlich oder schriftlich zu stellen. Der schrift-

sicher Bestellung handle Einsendung des Schuhbe¬
darfsscheines durch Einschreibebrief zu erfolgen, da
sonst eine Gewähr über den richtigen Eingang nicht
gegeben ist.

8 k
Bitz Schuhwarenhändler haben die eingehenden

Bestellungen in der Reihenfolge ihres Eingangs fort¬
laufend rn «ine Bestell-Liste mit Tinte oder Tinten¬
stift einzutragen. Betriebe, in denen sowohl fertige
Schuhwaren verkauft werden, wie Maßschuhwerk an-
geferttgt wird, haben zwei gesonderte Bestell-Listen
zu führen.

Die Vordrucke für die Bestell-Listen sind nur bei
der dem städtischenLebensmittelamt, Börsenstraße35,
angeschlossenenAusgleichstellekäuflich zu beziehen.

tz o.
Die Schuhwarenhändler haben die bei der Be¬

stellung abgelieferten Schuhbedarfsscheine mit der
Angabe des Tages des Eingangs und der fortlau¬
fenden Nummer der Eintragung in die Bestell-Liste
zu versehen, sie in fortlaufender Reihenfolge zu ordnen
und sorgfältig aufzubewahren. Sie haben für das
betreffende Geschäft zeitlich unbeschränkte Gültigkeit.

Dem Besteller ist der Eingang des Schuhbedarfs¬
scheines unter Angabe der fortlaufenden Nr . und des
Tages der Eintragung in die Bestell-Liste zu bestäti¬
gen. Vordrucke sind in unserer Ausgleichstelle käuf¬
lich zu erhalten. Bei' schriftlicherBestellung hat der
Besteller zu diesem Zweckeder Bestellung «tuen frei-
gerechneten Briefumschlag mit Anschrift beizufügen.

8 S.
Die Verkäufer fertiger Schuhwaren haben nach

Eingang der Ware soviele Besteller in der Reihen¬
folge der Eintragungen schriftlich zu benachrichtigen,
wie aus der Sendung unter Berücksichtigungder ver¬
langten Schuhart uns Größe voraussichtlich versorgt
werden können. Bet der Benachrichtigung sind die
Besteller zugleich daraus hinzuweisen, daß das Schuh¬
werk spätestens, binnen eurer Frist von einer Woche
in Empfang zu nehmen ist, widrigenfalls die Be¬
stellung als zurückgenommengilt. ,

Gegen Abgabe der Benachrichtigungskarte und
Vorlage des Personalausweises kann das bestellte
Schuhwerk bei dem in der Benachrichtigungskarte
genannten Schuhwarenhändler innerhalb der ange¬
gebenen Frist käuflich erworben werden.

Die Bestellungen van Matzschutzwevk sind
nach Maßgabe der verfügbaren Rohstoffe in der
Reihe,lfol -äe der EintragumM 'n Äuirchzufiih.rsn.
Bei der Bestellung ist nutzer der Abgabe des
Schuhbedarfsschsines der Personalausweis vor-
zulagen . Der Besteller ist von der Fertigstellung.

Schachwerks schriftlich zu benachrichti^ n ^ Erbann das Schuhwerk
richtiMngslarte «mvvrdew.

8 7.
Der Besteller fertiger Schuhwaven kann je¬

derzeit die Löschung dev Eintragung in der Be-
stell-Liste verlangen . In diesem Falle ist ihm
der SchuhLedarfsfchein mit einem entsprechenden
Vermerk Wer dis Löschung zurückzugeben. Lehnt
der Besteller fertiger Schuhwaren die Annahme
von Schuhwerk ab , obwohl chm solches in der Ge¬
wünschten Art und Größe « geboten wird , so ist
dis Bestellung als zurückgenommen anzusehen , die
Eintragung rn der Bestell -Liste zu streichen und
dev Schuhbedarfsschein mit einem entsprechenden
Vermerk über die Streichung zurückzuc

Das Gleiche gilt für Besteller fert -i,
waren , die ihr Schuhwerk nicht innerhalb einer
Woche nach erfolgter Benachrichtigung abgeholt
halben. Diese sind von den Schuhwarenhändlern
fchrifMH von der erfolgten Streichung zu ver¬
ständigen und zur Abholung ihres Schuhbedarss-
scheines aufzusoOqm.

8 ».
Heber die erfolgte Benachrichtig,una und

Aushändigung des Schuhwerks oder die Zurück¬
nahme und Streichung der Bestellung stnd rn der
Bestell -Liste die entsprechenden Eintragungen zu
machen. Der Kunde quittiert in der Bestellliste
durch Unterschrift über den Empfang des Schuih-
werkes.

8 s
Die abgeliefsrten SHuhbedarssscherns dür¬

fen erst mit der tatsächlichen Ablieferung des
Schuhwerkes an den Besteller entwertet werden.

8 10-
Der Kommunalverband schafft unter Zu¬

ziehung von Vertretern des Schuhhandels , erne
Ausgleichstelle , -die nach Matzgabe der Eintra¬
gungen in die Bestell -Liste für fertiges SHuh-
werk einerseits und der vorhandenen Bestände
und AU erwartenden Waveneingänge « dererss
seits einen Kundenausgleich innerhalb der ein¬
zelnen Schuhwarengeschäfte herbeiführt . Die

insbesondere die Befugnis , Besteller fevtGsr
Schuhwaren , die sich in die Bestell -Listen-von Ge¬
schäften haben eintragen lassen, welche zu einer
Belieferung in absehbarer Zeit nicht -in der Lage
sind, auf andere Geschäft« M überweisen , bei
denen ler Eingang der Schuhwaren zu der Zahl
der Eintragungen in einem für die Bel -iefe-runng
günstig - rer WelNferungsovrhältnis steht

8 11.
Die Schuhwarenhändler haben erstmalig bis

zum 1. November 18 ihren Bestand an fertigem,.
Ledar ' ssckeinpflichtigem Schuhwerk anzumelden
und sodann den jedesmaligen Eingang derartigen
Schuhwerks in der vergangenen Woche und den Be¬
stand des nicht abgeholten Schuhwerks nach einem
m dev städtischenAusgleichstelleerhältlichen Vordruck
an jedem Montag abzugeben.

8 12.
Die Schuhwarenhändler und Schuhmacher haben

die geführte - Bestell-Liste sorgfältig aufzubewahren
und auf Verlangen der Kommunalverwaltung zur
Verfügung zu stellen. Sie sind verpflichtet, dem
Beauftragten der Kommunalverwaltung jederzeit
Eintritt in die Geschäfts- und Lagerräume sowie in
diejenigen Räume, in denen Schuhwaren vermutet
werden, ferner Einsicht in die Bestell-Liste, in die
Sammlung der abgelieferten Schuhbedarfsscheine so¬
wie ' in ihre Geschäftsbücher (Rechnungen, Fracht¬
briefe usw.) zu gewähren.

8 iS.
Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnungen

werden mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit
Geldstrafe bis zu 5000 Mark besttast, soweit nicht
nach anderen Bestimmungen «ine höhere Strafe ver¬
wirkt ist.

8 14-
Diese Anordnung tritt am Tage der Veröffent¬

lichung in Kraft.
Rüstringen , den 25. Oktober 1918.

Stadtmagistrat Rüstringen. BeNeidungsfteNe.
Bekanntmachung.

Die Ortskohlenstelle Nüstringen hat einen Posten

Brennholz
beschafft, welches auf dem städtischenKohlenlngerplatz
am Banter Hafen ohne Bezugsschein m beliebigen
Mengen verkauft wird . Das Holz wird zum Preise
von 3.50 Mk. per Zentner verausgabt.

Ortskohlenstelle Nüstringen.
Bekanntmachung.

Ketr.AbBcMItchicterGW
Die Züchter oder Master von Gänsen werden

darauf hingewiesen, daß
1. die entgeltliche Abgabe geschlachteter Gänse

aus dem Jahre 1918 oder früheren Jahren
vom lhl November ds. J8 . ab verboten ist,

S. die am 1. November noch zur Abgabe ver¬
fügbarenGänse ausschließlich an den Amts«
Vorstandund zwar längstens bis zum 1.
Dezember ds. IS . veräußertwerde» dürfen.
Jever , den 26. Oktober 1913.

Amtsvorstand des Amtsverbandes Jever,
gez. Mücke.

— __ ..teile', wslche dem stüdtüfchen Lebensmit-
elam -t, Börfem-straße 35, « geschlossen  ist , erhält

Wme WM
gesucht, Soldaten während der Freizeit , für leichte
Arbeiten , gegen guten Lohn.

Färberei Mäkler , Marktstraße.
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ist die beste Empfehlung und
die Grundlage zur

Nach einem neuen Verfahren wird jede, auch die aller¬
schlechtesteSchrift mühelos garantiert flott , elegant

und schön.

Melr/er * LpWiat - DnlerrM
Roonstraße IS , gegenüber Bavaria-Haus.

Pendelschnur
prima Ausführung mit Kupferleiter , jede Menge
billig abzugeben . Desgleichen empfehle komplette
Zuggarnituren sowie Glühlampen und Halbwatt¬
lampen in alle» Kerzenstärken, Sicherungen und
Stöpselköpfe.

TechnischesGeschäft Harms,
Wallstraße 33.

werden sofort  eingestellt für den
ganzen Tag oder stnndenweise.

Th . Sütz,
Kronprinzenstrafze 82
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Th . iöüß

Buchbinderei
Wilhelmshaven,Aronprinzenstr . 22

Telephon (e
einfiehlt sich zum

Einbinden von Büchern,

Zeitschriften xp.
bei guter Ausführung und reellsterBe¬

dienung.

MIMM

findet allseitige
Anerkennung I!

IlMlW VMI»Ie».
»Mtkll. Am«-
IsUmi-Äkr Wer
kauft
Wilh. Ramien, W'haven,

Marktstraße 10._

0ü .: 6zrl
Ilvoll rksster,

Heute vonnersiso z;-
vorletzts . ? reitsa üi-

ietzts Vorstellunz-

Lonnsbenck.-
krrtaukkührunz!Slsnülneken
ksucken streng

verboten II

YIMahr .Vorhersagungeu
LVV ein.frommenTiroler
Mönch. üb.d.Weltkriegu.a.
Inhalt : Beginn, Verlaus,
Ende ? Die letzte grausame
Schlachtl Sieger IBesisgte!
Völkerbund ? Kirche Gottes
zu neuer Machtu .Herrlich,
keitl Großer Wohlstand!
Nach abermals lüv Jahr .S
2 Ex.dies.eiüzigart .Kriegs.
angedenkens1.1VM.<Nachn.
1.40 M .) 4 Ex.2 M. (Nachn.
2.30 M.) postsr. durch Nupp,
Verlag , München-Gäuting
fl 338. Begst. Anerkennung.
Vom Kriegspr .-Amt freigb.

LlSIIillWw
H. Varding

Klaviergeschäft,
Oldenburgi. Gr.,
Achternstratze 1v.

Piano 8Mk..Flügel 1VM
Aufträge erbeten an
obige Adresse oder
an das Tageblatt.

in Voutscli unck kscknsi»
ivi'rck von staatlich gspr,
llebrer erteilt , >
ktoonstragslS , segenübs

öavaria -naus.

im Parkhaus.
Eröffnung des Kursus

Dienstag, denS. Nov.,
abends 8 Uhr. — Anmel-
duugen von Damen und
Herren , auch für Sondw
kurse werden von der Buch¬
handlung Gebr . Ladewigs
entgegengenommen.

0 » isn « ini >,
Lehrer I . K. H- Fra«
Prinzessin Eitel Friedrich

von Preußen.
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Samkarx, .
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MM . .
Marktstratze 38, t

besorgt Aufbügeln, Rep«'
raturen und Reinigena
sämtlichen Garder-ve-r

Zweigannahme Friedrich'
stratze 4, Part,

Raummeter20 Bll
frei Wilhelmshaven wag'
gonweise empfehlen
Gebr . Braver,

kaufe und tauscheum-
Wilh . Koch, W'Sa^

kuoksiiln -FS

wirä grunäUm er

s »»!e in

Verlag , Schriftleit,ing und Druck vouLH . SLst , Wilhelulshaveu , ^ ronpri »zeustrahe . SS.
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